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3 Zimmer

Bei Krampfadern und geschwollenen Beinen

WmiM 3=3 . - Wn .

Der Arzt als Helfer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

2
3

5
6

Auswärtige
Wohnungen

15
16

Läden und
Geschäftsräume

8
9

10

3 - 3im . - Wohn .
Vdb . 3 . zu verm .
Sckwalb .Str .73,1

Gut . H .- Friseur ,
in ungek . Stell . . .
roüntot sich zu
veränd . . mögl .

Dauerst . Ang . u .
D . 571 T .-Verl .

£oöen
su vermiet . Näh .
Bleichitr 28 , P .

2 -Zim . - Wobn .
in neuem Land¬
haus , ab 1 . 5 . 38
zu verm . ( Nabe
Idstein , dir . a .
Wald .) Geeign .

für ält . Ebep .
Zu erfragen bei

Schwindt ,
NerostraKe 18 . 1 .

2g . Mann
25 3 . . m . it .-

Garage zu verm .
Wolfr .- v . - Eichen -
bach - Straüe 22 .

Gut m . Mk . . L ..
z . vm . Bismarck -
rina 15 . 2 lks .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Garagen . Stall .
Keller

reich ! . Zubehör ,
Seerobenstr . 30 ,
1 . Et . zu verm .
Zu erfr . Hockv .
niiiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii

sübrerscheinfr .
Motorrad , sucht
f . Anfang Avril
Arbeit gl . welch .
Art . Ang . unter
E . 571 T .-Verl .
llllllllllllllllilllllllllllllllllllllll

Verklufb
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Er . 3 - 3 . - Wohn .
70 Mk . zu verm .
Luremburgvl . 4
2X schellen , bei

Maurer .
11 bis 4 Uhr .

Junge gebild .
Dame

sucht Stelle in
nur gut . Hause
als Saustochter

wo Mädchen
vorh .. g . Tasch .-
Geld und (yatn .=
Anscklutz , zwecks

Vervollkomm¬
nung im gesamt .
Sauswes . Ang .
A . 587 T .-Verl .

zum 1 . 4 . zu vm .
Sellmundstr . 54 .

Jung , selbstäud .
Bäcker

und Konditor

sucht für Anfang
Avril Stell , in
Wiesbad . Ang .
T . 570 T .-Verl .

Besser «
Hausgehilfin

sucht vass . Wirk . -
Kreis z. 1 . Avril
Besitz « g . Zeug¬
nisse . Bin selb -
ständ . in Haus -
arb . sow . Koch .
Ang . u . B . 572
an Tagbl .- Verl .

1 3 . n . K . o . 2 l .
Ms . v . r . Eimel -
vers . aes . Preis -
ang . G . 572 T .- V .

Sch . l -3 . - Teilw .
m . Zubehör an
eins . Vers . z . 1 . 4 .
zu v . Bismarck -
rina 37 , 1 r . .

2 leere Mans , an
einzelne Person
zu verm . Näb .

Selenenstr . 16 .
1 . Stock .

Zweites Blatt . Rr . 62 .

Friedrichstr .47,1

5- M . -AW .
auch f . Geschäft
o . Büro zu vm .
Näh . Weinhand -
lung Moos .

Wsem
ßofelWOr

sprachkundig ,
gewandt u . sicher
i . Gästeemvsana .

sofort gesucht .
Hotel Adler .

Badbaus .

Sch . möbl . Zim .
nur an berufst .
Dame sofort zu
vermieten . An -
aeb . u . L . 573
an Taabl .- Verl .

Jüngerer

HMllW
( Radfahrer )

sucht
Witzel .

Michelsbera 11 .

Räbe Bahnhof
w . schön , möbl .
Zim . frei z . 1 . 4 .
s. Dauermieter

Luremburg -
vlatz 1 . Part . r .

MÄ
für alle Zwecke

verwendbar ,
Lagerräume ,

Werkstätten sof .
zu vermieten .

Ebensen ,
Blumenhaus ,

Luxemburgvlatz .
Fernsvr . 23259 .

Langgasse 9
2 sch . 6 . Zimmer
f . Büro ob . gew .
Zwecke , monatl .
Reftm . 40 Mk .
Zu bes . 10 - 12 o .
Fernsvr . 24410 .

■ ■ ■ ■
Gr . l . Zim . z . v .
Anzus . vorm . 1
bis 4 llbr Sell¬
mundstr . 51 . 2 r .

Illllllllllllillllllllli

Les !. Fräulein
Anfang 40 , erf .
im Saush . , mit
guten Empfehl . ,
sucht vormittags
ob . nachmittags
in frauenlosem

Haushalt , zu
Äinbern,

'
eins .

Dame o . Svrech -
stunbenbilte ob .
sonst . Stellung .
Ang . u . M . 571
an Tagbl .- Derl .

2 BMnme
auch f . Geschäft

geeignet
Adolfitra

'
ne 12 .

Part . . • 40 Qm .
fev . Eingang , ab
1 . 4 . zu verm .
Näheres 1 . St .
Bef , bis 4 llbr .

ImmobiL -Verkaufe 13
Immobil .-Kaufgesnehe 14

sofort gesucht . Dorzustellen mit
Schulzeugnissen u . selbstgeschrieb .
Lebenslauf 11 — 1 unb 3— 5 Uhr .

Photobaus Heinz Schneider
Bleichstratze 40 .

verfett , zu guten
Bedingungen in
angen . Haushalt

für 1 . Avril
keventl . früher )

gesucht .
Näheres Tagbl . -

Berufstät . Sri .
sucht belle 1 - Z .-
Wobn . ( Frtsv .) .
Ana . u . $ . 573
an Taabl .-Verl .

Ein wertvolles « achichlogebuch • An der punttienen LMiecd -
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht nm dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhäMtch

ww .
zur Erlernung

des Haushaltes ,
der feinen und
der Diät - Küche
sof . ges . Zuzahlg .

mtl . 60 .— .
K . Wilk « .

Vierstadter

Ebrl . fleißiges
Mädchen

in kl . Haushalt
tagsüb . bis 1 . 4 .

gesucht
Lahnstratze 59 .

Ehrlich , erfahr .
Mädchen

sucht Beschäftig ,
stundenweise ob .
tagsüber . Ang .
3 . 572 T .-Verl .

Besseres
Alleinmädchen

37 I . . sucht selb -
ständ . Posten in
kl . Etag . -Haush .

Langj . Zeugn .
vorb . Ang . unt .
M . 570 T .-Verl .

5 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Abelbeibstr . 91 .
sofort su verm .
Näb . Bahnhof -
stratze 38 . Part .

Beiköchin
für Sonntags

als Küchenhilfe
gef . . sowie eine

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
«Lhiffre -Llnzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Oer Verlag .

Bessere Krau
sucht vormittags
Beschäftig , bei
einzelner Dame .

Geaenb Nord .
Ang . u . K . 573
an Taabl . -Verl .

Sinterb . 2 . St . .
Näbe Lanbesbk . .
zum 1 . 4 . 38 zu
verm Angeb . u .
T . 572 an T .- V .

Sonnige
1 % Zimmer
unb Kiicke .

Hinterb . . sof . ob .
1 . 4 . su vermiet .
Festmiete 45 M .
Näheres Faul -
brunnenstratze 6
bei Eberbarbt .

Gr . sonniges , ruh .
gut möbliertes

Wohnschlaf¬

zimmer
m . Heizung , evtl .
Badben . z . 1 . 4 . 38
zu verm . Alleinm .
Kaiser - Friedrich -

Ring 26 , 3 .

Flatt. Urtttr
1 . ob . 2 . Berufs -
iabr . s . 1 . Avril
gesucht . Sckau -
fensterbekorier . .

Plakat - ob . Lack¬
schrift Bebing .
Schriftl . Anaeb .

mit Zeugnis -
abkckr . u . Licht¬

bild an
M -SendrichNckf .

Feinkost - und
Kolonialwaren .
Dambachtal 1 .

iSewerdlicher Personal ,
Schreiner

für Aufarbeiten
van Möbeln

vrivat ges . Ang .
B . 571 T .- Verl .

Schone
3 - Zim . Wohn . .

Seitenb . Part . .
Frdm . 400 Mk . .

Er . I - Z .- Wobn . .
Frdm . 20 Mk . .
su verm . Adr t .
Taabl .- Vl . Pd

Mann
in bester Arbeit
sucht zum 15, 4 .
o . 1 . 5 . 1 ^ - Zim . -
Wobn . tu . Küche
in der Näbe
Waldttr . Angeb .
u . A . 596 T .-Vl .

Wohnungstausch 11
(?eld verkehr 12

Kais . - Frtedr . -
Ring 39

Hochvarterre
schöne

3 - Zim .- Wobn ,
nebst Zubehör ,
eingericht . Bad .

Zentralheizung
sofort zu verm .
Anzus . v . 3 bis
5 llbr daselbn .

Kl . mbl . Zim . z .
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 . St . l .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
El . mbl . Wobn -
schl » fz .. " r . , sonn .

Bad . Herrenz .
zu verm . Moritz -

stratze 13 , 2 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Separates aut
möbl . Wobn -
Scklafsimmer

m . Balkon , evtl ,
leer als Büro
mit Televbon -
ansckl . . i . Stadt¬
mitte . s . 1 . 4 . 38
su verm . Adr . i .
Taabl .-Vl . Pa

dH 11»
zum Brötchen -

traaen gesackt
Kirchgasse 58 .

Bahnbof - " 8he
gut möbl . Zim .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Rg . 76,1 lks .

Schöne sonnige
2 -Zim .- Wobn . .

Frontsv . . in gut .
Sause . Bismarck¬
ring . an r . Miet ,
zu verm . Ana .
u . 3 . 573 T .- V .

AM . ält . Kran
suckt 1 Zim . u .
Kücke . Frontsv .
ob . scköne Mans .
Ang . mit Preis
u . 3 . 571 T .- V .

Sck . 3 - Z . - Wohn ..
Etb . 2 . Sedan -
stratze . Sonnens . ,
neu berger . . an
nur rub . saubere
Mieter s . 1 . 5 .
zu verm . . <rrbm .
420 Mk . Ana .
u . W . 573 T .-V .

Voeli bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

lllisl liii - lir - if Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt* * * * * * * ■* * •* ” * ■" " in ' klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend
aufgeführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen Kleinanzeigen des Wiesbadener Tagblatt auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden , leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

Arndtstr . 2 . V . r .
2v - 3 leere Zim .
mit Vervfleaung
zu vermieten .

Riehlstrahe 17
l . gr . sev . Zim .
s . d . N . V . Part .

!!I!!VIIIIII!!I!II!II!I!!!!!II!II!II!II!!I!!!!!!I zu allen Kreisen von großer alter Ver¬

sicherungs - Gesellschaft ( alle Zweige )

zu günstigen Bedingungen gesucht .

Angebote unter A . 594 : Tagbl . - Verlag .

1 — 2 Zim . u . K . .
Ftsv . Wilbelm -
str .. b . r . D . an
eben ?, su v . Ana .
u . S . 572 T .- V .

2 behagl . möbl .
Zimmer ( M " ^ )
mit Alleinküche ,
an gebilb . ruhig ,
solventes Ebev .
zu verm . Näb .
Abelbeibstr . 15,1

2 ar . schön mbl .
Zimmer ,

Alleinküche , su
vm . Dvtzbeimer
Str . 40 , 1 . Et ,
Möbl . Zim . mit
Balk . . kl . Küche
an berufstät . D .
su vm . Eltoiller
Strane 19e . 3 l .

Unabhängige
suverläss . Kran

täal . vormittags
f . alle Sausarb .
gesucht Leber -
bera 4 , 2 . Et .

Dionatefiou
täglich . auker
Sonntags , von 7
bis 11 llbr für
Sausarb . sofort
ges . Dauerftell .

Mück .
Luisenllr . 4 . 2 .

| Männliche Vertonen |

2 sch . leere Zim .
m . Kockr . zu vm .

Luxemburg -
str . 9 , Part , r .
Mans . m .Of . z . v .
Röberstr . 20 , P .
Leeres , sonniges
Mans . - Zimmer
f 1 . 4 . su verm .
Näb . Westenb -

strahe 23 , Sth . 1 .
bei Sckebel .

HMiem oojBiUt
Kolonialwarenhandlung s. sof . ob .
zum 1 . 4 . 1938 einen jüngeren
Hausdiener . Fübrerfchein 3b erw .

Ang . mit Zeugnisabschriften unb

Lebenslauf u . G . 566 Tagbl .- Vl .

Scköne

1 - Z . - W0hN .

mit all . Zubeb . ,
auch Frontiv . . i .
aut Sause , von
eins . Dame aes .
Preisanaeb . u .
U . 573 an T .-V .
1 Zim . u . Kücke
im Sübv . v . be¬
rufst . Frl . vrw .
s . m . aes . ( sb . u .
rub .) . Preisana -
u . L . 572 T .-V .
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllMi

Aeltere
ruhige Dame

suckt son . Wobn ..
1 — 1 % Zim . u .
Kücke . in gutem
ruh . S . . Part ,
ob . 1 . St . Prers -
ana . u . E . 557
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Enden
unb Büroräume
zu verm . Näb .
Friebrickitr . 12 ,

1 . Stock ,
0 . Kaufmann .

Schöne belle
Büro - ober

Praxisräume
Langgaffe 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näb . Sausmstr .
Scklink , 3 . Et .

Alleinmädchen
solid u . suverl . .
f . alle Sausarb .
und Kochen , bei
gutem Lohn gef .
Kaiser - Friedr . -
Rina 70 . 1 . Et ..
Telephon 26331 ,
Umsichtig , flink .

Mädchen
das auck etwas
servieren kann ,
mit aut . Zeug¬
nissen . f . Pension
in Saison ges .
Näheres

Klarentbaler
Strane 4 . 1 lks . .

nach 3 llbr .
Junges braves

Mädchen
für Saushalt
sofort gesucht
Klostermühle

Telephon 28439 .

Eoebenstt. 16
3 . Etage , schöne

4 - 3im . -Wobn .
z . 15 . 4 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Weibenburg -
str . 4 . sch . 4 - 3 . -
Wobn . zu verm .
Illllllllllllllllllinilllllllllllllllll

Schöne sonnige

i - Z . - Wohn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näb . b . Schäfer .
Neroftrabe 31 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vorsicht bei kleinen Wunden !

Was schadet schon solch eine Schramme ! Wer nicht ab
und zu einmal ein kleines Loch im Schädel . mit nach Same
bringt , oder sich die Knie tüchtig aufschurft , ist dock kein
richtiger Junge . Wo Solz gehauen wird , da fallen Spane ,
und wo man Sport treibt , da mutz man auch mit Ver¬
letzungen rechnen . Immerhin ist es angebracht , auch den
Laien einmal darüber aufzuklären , datz auch scheinbar Heute ,
harmlose Verletzungen ihre Gefahren bergen und zwar
schlimmere Gefahren , als tüchtig blutende , große Wunden ,
die ja schon ihrer Grötze und Blutung wegen meistens recht¬
zeitig zur Behandlung durch einen Fachmann kommen . Kleine
Schrammen dagegen werden gewöhnlich mit einem mehr ober
weniger sauberen Taschentuch umwickelt , unb bas Spiel , gehl
weiter . Wenn es bann eine kleine Eiterung durch etnge -
brungene Keime gibt , passiert ja auch in ber Regel nicht viel .
Die Wunde heilt eben nicht ganz glatt zu unb hinterlaßt eine
ehrenvolle Narbe . Auch bas ist nicht schlimm . Leider gibt es
aber heimtückische Bazillen , die , wenn sie tn eine Wunde ge¬
raten , sehr gefährliche Erkrankungen hervorrmen können . 3n
erster Linie sei der Wundstarrkrampf ober Tetanus genannt .

Der Erreger bes Starrkrampfes , ein Bazillus , hält fick
vor allen Dingen int Stratzenschmutz unb in Holz aut Die
meisten Starrkramvferkrankungen werben gerade nach
kleinsten , kaum beachteten Wunden beobachtet .

Eine andere , seltenere , aber noch gefährlichere Erkran¬
kung auf Grund von in Wunden eingebrungenen Batterien
ist ber Gasbrand . Er breitet sich aÜerbings eben bort aus ,
wo nicht eine kleine Wunbe entstauben ist , ionbern ba . wo
Körvergewebe neben einer Wunbe burch stumpfe Gewalt ge -
auetscht würbe unb dadurch zum Absterben kommt . Die, .vom
Gasbrand befallenen Teile sind aufgetrieben und knittern
bei Berührung infolge des unter der Haut sich bildenden
Gases . Die große Gefahr des Gasbrandes ist die . das er sich
unter ■ber Saut weiter ausbreitet unb daburch auch am
anbere Körperteile übergehen kann . Auch ber Gasbrand -

erreger hält sich mit Vorliebe in Erbe auf unb in längere
Zeit hindurch nicht gereinigter Kleibung .

Die Heilkunbe hat nun aber auf vielen Gebieten ganz
ungeheuere Fortschritte gemacht . Wir besitzen heute in dem
Schutzserum ein vorzügliches Mittel , solchen gräßlichen Er¬
krankungen rechtzeitig zu begegnen , ober sie im Frühstabium
zu heilen . Besteht bei trgenb einer Verletzung ber gertngue
Verdacht , es könnte der Art ber Verschmutzung nach eine An¬
steckung burch Tetanus - Bazillen zu erwarten lein , erhalt ber
Verletzte eine entsprechenbe Menge Serum unter bte Saut
gespritzt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Gute fantil .
Behandlung .
Bootshaus -
Restaurant

W .- Biebrich .
Alleinmädchen .
selbständig in

Küche u . Saus
v ält . Ehev . b .
gut . Lohn gei .
Ang . m . Zeugn .
u S . 562 a . TV .

Alleinmädchen .
selbst , u . zuverl . .
b . g . L . s . 1 . 4 . o .
früh . gef . Meld .

Mosbacker
Straße 36,1 . Et .
IIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIHIIII

Seo . gut möbl .
Zim . su verm .
Neugasse 19 , 3 l .
Mbl . sonn . Zim .
zu v . Philivps -
bergitr . 12 , 1 , r .
Sck . möbl . sonn .

Wobnschlafzim .
z. v .Rauenthaler
Stratze 14 , 3 r .

I
Krtso . . Man !. .
gt . m . . Herd .
Riidesb .St .9 . 2

Sev . g . mbl . 3 .
zu vm . Krauter .

Sckarnborst -
stratze 22 . 1 l .

Er . möbl . Zim .
m . 2 Bett . , Kock -
herd . el . L „ ev .
Gas , zu verm .
Sckwalb .St .73 .1 .
MM . Mansarde
mit Kockofen zu
vermiet . Weber -
easse 3 , Vdb . 2 l .
Beh . mbl . Wohn -
Sckkasz . m . Balk .
evtl . etw . Kückb .
vrw . zu v . West¬
endstr . 36 . 2 r . .
1 -4 u , nach 7 Uhr

Nett . mbl . Zim .
su verm . Borck -
stratze 4 , 3 r .
Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Yorckstr . 12 , P . r .

Kleines möbl .
Zim . su verm .
Adr . T .-Vl . Os

Ebrl . sauberes
zuverlässiges

Zimmermädchen
welches schon in
Saison aearbeit .
bat . sucht Stelle
zum 1 . 4 . Ang .
ii . E . 573 T .-V .

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Wobn - Schlafz .
m . Schreibt . , an
berufst . Herrn

zu verm . Kirch¬
gasse 11 , 1 St . r .

Scklickterftr . 7 . 3
schöne

5 - 3im . - Wohn .
m . all . Zubeh . . z .
1 . 4 . . ev . sväter .
Näh . 4 . St . ob .

Reeh . Markt -
vlatz 5 . T . 22472 .
Wielandstr . 10,2

5 - Zim . - Wobn .
mit Zubeh .. zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . ba =
selbst 4 . Stock .

Scköne 1 -Zim . -
Wobn . s . 1 . 4 . 38
zu verm . Näh .
Westendstr . 20 .

Vdb . 2 links .
1 % Zimmer und
Kücke m . Gas u .
elektr . Lickt ab
1 . 4 . 38 zu vm .

KloktermÜhle
Telephon 28439 .

| ftaufmäa . Personal

Jüngere

Bürogehilfin
für Sckreibmafck .
unb fckriftlicke

Arbeiten , mit
gut . Hanbfckrift ,

halb gesucht .
Ang . u . F . 570
an Tagbl . - Verl .

ISewerdliches Personals

Werin
für Heimarbeit
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl . Pe

Tüchtige

Friseuse
gesucht Bäreu -
stratze 4 .__________

Eewandt - s
Servie ' mLdcken

in g . Pensions
betrieb gesucht .
Adr . T .-Vl . Ou

Hausoerional

W . hM «
für frauenlosen
Haush ., verfett
im Koch . , mögl .
sof . gesucht . Ang .
mit Eehaltsford .
unter W . 570 a .
Tagbl .- Verl .

Weg . Verheirat ,
bes jetzigen

Mädchen
bas selbständig

gut bürgerlich
kochen kann , für
groß . Geschäfts -

Haushalt fof . ob .
sväter gesucht .

Carl Harth .
Marktstratze 11 .
Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens
suche z . 1 . Avril
ehrliches , in ieb .

Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
welches kochen

kann , nickt unt .
20 Jahren .

Zweitmäbcken
vorhanben .

Bäckerei Fritz
Mickelsberg 3 .

Ebrl . anständig .

Mädchen
zum 1 . Avril ge¬
flickt Frtebrick -
stratze 6 . 1 .

Hausgehilfin
mit guten Zeug¬
nis ! n für Ende
bes Monats gei .
Tbelemannftr . 3 .
1 . Stock . Grube
u , Debwald .

Für Privat -
Hausbalt wird
ein tückt . solides
u . zuverlässiges

Mädchen
welches auch

2 Kinder ( 2 u .
6 Jahre ) gut

betreuen kann .
; sofort gesucht .
Vorstellen 9 bis
10 norm , ober
abbs . nach 6 llbr
Televbon 26098

Sinbenburg -
allee 4 , 2 .

Sck . mbl . Zim .
in . Badegel . zu
vm . Bismarck -
ring 36 , 1 lks .
2bett . Zim . . auch

für Passanten
Dotzb . Str . 31 . 1

Schöne möbl .
Mansarde z . vm .
Näh . Franken -
stratze 1 . 2 r .
Sonn . mbl . Zim .
fr . Eoebemtr . 17

3 . St . links .
Sck . möbl . Zim .
sofort su verm .
Goldgasse 5 . 2 l ..
von 9 — 3 u . 7 b .
9 llbr .___________
Möbl . 3immer

zu verm . Hell -
munbftr . 58 . 3 L .
Ecke Emser Str .
Ansuseb . 1 — 3 u .
nach 7 llbr .
Sck . möbl . Zim .
( 2 Bett . ) a . Ehe¬
paar oder zwei
Kameraden , mit
od . ohne Verpfl .
zu Perm . Anzus .
vou 9 — 12 *4 Uhr
Jahnttr , 26 , 1 .

Nabe Bahnhof
möbl . Zimmer ,
2 Betten , fließ .
Mass . . Easaut . .

evtl . m . Wobnz .
u . Babb . . Kaif .-
Fr .- Ring 90 . 2 .
Saud , gut möbl .
Mans . , Kockofen
elektr . Lickt , sof .

zu vermieten
Kaifer -Friebr . -

Ring 92 . 3 .

Emfer Str . 22 . P ..
mbl , 3 . an Ber ,
Herderstr . 11 . 2 l
behagl gut mbl .
Zim . zu verm .

Laden
Micnelsüerg 22

mitgr . Lagerr alsbald
zu vermie en durch

den Hausverwalter

August Tii. Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Telephon 28839

Schöner heller
Lager - oder

Werkstattraum
Wielandstr . 12 .

sofort su verm .
Näh . Hausmftr .
Sckmitz . Sth . P .

2 - 3 . =Wn .

su vermieten
Lahnftratze 22 .

Kl . 2 - Zim . -

Wohnung
Santo . 24 . Mtb .
2 lks .. s . 1 . 4 su
vermiet . Gefetzl .
Miete mtl . 28 .26

2 - Zim . - Wohn .
Hinterhaus , zum
1 . 4 . an ruhige
Leute zu verm .
Ang . u . K . 570
an Tagbll - Verl .

Mauritiusitr . 12 .
2 . Stock . Mitte .
g . mbl . Zim . fr .
Rbeinftr . 38 . 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Röderstr . 40 . 2 ,

gut möbl . sonn .
Zimmer . 1 bis
2 Betten , unb
mbl , Mans , frei .
Möbl . Zimmer

zu v . Abelheib -
ftr . 14 . Htb . 1 .
Webergasfe 21 . 2
nut möbl . Zim .
Mbl . Z . zu vm .
Abelbeibstr . 54 ,
Hfh . 2 , St , lks .
Gut möbl . Zim .
zu v . Bahnhof -
stratze 39 .________
Sck . möbl . Zim .
su o . Bertram¬
str . 2 . 3 r . Anzus .
bis 3 Uhr ,

Perfettes , nickt
su jung . Haus¬
mädchen bei gut .
Lohn z. 1 . Avril
gef . Tel . 27979 .
Adr , T .- Vl Ot

Erfahrenes

MW
für Kücke unb
Hcmsb . . m . gut .
Zeugn . gesucht .
Abr . T .- Vl . Pf

meine hauchdünnen Lasticflor ■ Gummistrümpfe
s . , “ Wcidinger

Wilhelmstr . 16 - Tel . 22019 - Lieferant aller Krankenkassen

Fleitziges ebrl .
Mädchen

mit Kochkenntn .
sunt 1 . 4 . 38 ge¬
sucht Viktoria -
stratze 39 , 1 .

Sofort gesucht
1 Mädchen

für Zimmer unb
Haus .

1 Mädchen
für Kücke unb
Haus . Nur zu¬
verl . Kräfte w .

fick tnelben
Hotel Einhorn .
Marktstratze 32 .

In artigeren
Haushalt
tüchtiges

l bM
gesucht .

Hilfe Dotbanb .
Steubenitr . 17 . 1

bei Mener .
Besseres

Hausmädchen ,
das auch etwas
servieren kann ,
in gutes Haus

sofort gesucht .
K . Wilke .

Vierstadter
Straße 1 .

Tel . 24288 .
Tüchtiges

Mädchen
nickt unt . 20 2 . .
f . Metzgerei gef .

Metzgerei
Richard

MeMnger .
Nkoritzstratze 17 .

Perfektes

WmödHell
für gepflegten
2 - Pers . - Sausb .
in Mainz gef .

Vorzuftellen bet
Dr . Merkel .

Rüdesheimer
Stratze 24 .

5 - Zim . - Wobn . .
3 . Obergefchotz .

m Zentralb . . ab
1 . 4 . 38 su verm .

Tavesierer -
Genossenschaft

Wiesbaden .
Langgaffe 19 .
5 - 3im . - Wohn .

1 . St . , z . v . 98 .—
Luxemburgpl . 4
2X fckellen bei

Maurer
11 bis 4 llbr .

iWiMSSKiM
Sonnige
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Gehe rechtzeitig zum Arzt

+ Parapack- Bad Inhalatorium
Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Krau sucht Mans ,
mit Kochgeleg .
Ang . u . K . 568
an Tagbl .- Verl .

Jahnstraße 34 .
Teleobon 22993 .

Soiorei
Sestild «

Sielt Ebevaar
( Beamter )

sucht zum 1 . 7 .
2 - Zim .-Wobn .

i . Abschl . Ang .
ll . 551 T .-Verl .

Faltboot -

Einer

Sieg . Eßzim . -
Einrichtung

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
ft . 572 T .- Verl .

H .-Trauring
verloren . Gegen
Belohn . abzug .

Stein .
Seerobenstr . 14,3

Bento - oö .

ftelimg -

Mel

Ankauf
sowie

kommisslonsw .
Übernahme von

Möbeln
u . Einrichtungs¬

gegenständen
besserer Art

Besond . gesucht :
Antike u . mod .
Stilmöbel

Kunstgegenstände

Glücklich
Friedrichstr , 10

Dhatima Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank •

gegen nlluUlIld , heilen , Stoffwechsel

eilrofrrooe
2 m hoch . 60 cm

breit zu verk .
W . - Sonnenberg ,

Eartenstraße 14 .

Scklaszim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weiß ! . - und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergaffe 8

und 15 .
Tel . 26122 .

WIESBADENER

TAG BLATT
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SAeibW
für Büro gesucht .
Ang . mit Preis
u . Gröhe unter
M . 573 T .- Verl .

i. kauf . aek . Ang .
H . Schock,

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

3 - Zim . -Wobu .
( 40 .-) in Mainz
aea . 2 - Z .- Wobn .
in Wiesbaden z .
tausch , ges . Ang .
il SB . 571 T .- V .

Piano zu veü .
Albrechtstr . 42 . 2 .

Adlel -Zunior
Cabriolet .

Gut möbliertes

Zimmer
in gutem Sause ,

in oder Nabe
Lindenburg¬

allee . mögl . mit
Heizung und

flieh . Wall . , zum
1 . Avril zu miet ,
gesucht . Eilang ,
m . Preisangabe
unter U . 570 an
Tagbl . -Verl .

g . kl . 2 - Zim .- W .
Ang . mit Preis

an Herrn
Scheibe .

Marktstr . 12 . 3 .

Kaufe gute
Gemälde , gute

Bücher , Tevvich «
Briefmarke alt
Sckmuck u . Porz .
3 . Zimmermann

Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte .

Tausche
z . 1 . 4 . 38 meine

2 - Zim . -Wobn .
( Pkrt .) m . Man¬
sarde . Babnbofs -
nabe . 55 Mk . .
gegen 3 schöne
Zim . . Sockvart ..

Babnbrfsnäbe .
Ana . S .571 T .- V .

Landstrasse .

Ein in der Lanzstr . gelegenes
Wiesengrundstück zu kaufen
gesucht . Nur Selbstverkäufer
wollen sich melden unter
L . 571 an den Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige
ruhig gelegene

2- 3-MM -

Wohnuva
evtl , mit Bad .
von Mutter und
Tockt . z. 1 . Mai .
Juni oder Juli
gesucht Ana . m .
Preisangabe u .
S . 573 an T .-V .

Suche modern
möbl . sonniges

Zimmer
in ruhiger Lage .

Nur vrivat .
Ang . u . U . 571
an Taabl . - Berl .

VortMafte

vesugsquellen

verk . i . Auftrag .
Brönrrer .

Parkstrahe 39 .

1 — 2 Z . u . Küche
v .Beamtenw .ges .
a . Frtsv . Ang . ui
E . 573 an T .- V .
Dame sucht 1 b .

2 - Zim .-Wohn .
Preisangeb .unt .
S . 573 an T .-V .

Suche f . abends
nach 6 Uhr

Lehrer f . hand -
schriitl . Unter¬

richt Ang . unt .
L . 561 Tgbl . -V .

Elektr . Brutavv .
zu verk . Wolrr .-

v . - Esckenbach -
Strahe 22 .

Paul Hörbiger , Fritz Rasp
Regie : Johannes Riemann

äHlllllWIlllllHIMIlllllUIM

Langgasse 24,1 • Ruf 22375

lähmaschinen
Größte Auswahl ,
Gelegenheitskäuf .
Teilzahlungen ,

H . Böll
Schwalbach . Str . 1
Nähmasch . -Vertrieb .

Kd .' ftlavvwag .
m . Berd - ck oder

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 573 T .- Verl .

Zu dL 1 Fabn .-
Schild . 40/110 .

10 . - , 1 Glasschild
m . Eiienrabmen
58/3,90 , 8 mm ,
25 .- , 1 Kanonen -
of . m . Rohr 8 .- ,

1 Easbeizosen
( Jmv .) . 5 Röbr .
m . Abz .- Robr 16
Dambacht . 14 . P .

Jg . Brautvaar
sucht sof . ges . bar
Schlafzimmer

Herrenzimmer
evtl , einzeln . .

zu tauten , © et .
totiftl . Ana . u .
E . 565 an T .-V .

©arten ober
Menlanb
ober Acker

etwa 25 -50 Rut .
zu kauf , gesucht .

Gegend :
Hindenburaallee

Mainzer .
Frankfurter .

Bierstadter Str .
Ana . u . S . 571
an Tagbl . - Verl .

Ar Mo
kaufen oder ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brünner ,
Parkstrahe 39 .

Ruf 29069 .

WMlm
mit Bauplatz ,

verlängerte
Sobenlobestr .

Nähe Kurhaus ,
zu verk . oder
zu ' A *en .
Karl Püilivv

Rbeinstrahe 101 ,
Laden .

Potzblitz , jetzt wird die Sache drollig ,

Zwei „ Kerlchen “ sind
’
s eins schlank , eins mollig .

Gar lustig sind sie anzuschau n

Ja — sind
’
s nun Kerlchen oder Frau

’
n ?Güt möbliertes

Simmer
mit Zentr .- Leiz . .
et Lickt . Bad
u . mögl . Tel . -
Benutzung mit

voller Pension ,
in bester Lage ,
mögl . Kurviert . .
von böb . Beamt ,
a . D . . der Wert
auf gemütliches

Beim legt , auf
auer z. 1 . Avril

gesucht .
Ausl . Ängeb . m .
Komvt - Preis u .
A . 593 an T .-V .

Acker
2310 qm . obere
Frankfurter Str .
hinter Gärtnerei

Brömker , Mit
12 Obstbäumen
zu verkaufen ob .
zu oervachten .

Wiedersvabn .
Martinstraße 16

AewieWg . '

Hparai
SAeibtislh

Schrank und
Stühle zu kauf ,
gesucht Klein ,
Babnbofftr . 28 . 1

Grohe

MlMteg
vreisw . zu verk .
Besicht . Markt -

vlatz 1 . Ang . an
« Nordsee "

,
Mickelsberg 1 .

I MiiSler - BerkW

Piano
zu kauf , gemckt .
Ang . u . E . 571
an Taabl . - Verl .

tomter
in sich . Stellung
sucht zum 1 . ob .
15 . 4 . abgeschl .

2 -Zim .-Wobn .
( auch Frontsv .) .
45 -50 Mk . Ang .
u , M . 572 T .- V .

Tausche
4 - Zim . - Wohn .

m . Zubeb . gegen
3 - Zim . - Wobn .

Ana . u . T . 573
an Taabl .-Berl .

Eilt !
2 — 3 -Z .- Wobn .

z . 1 . 4 . v . Wcbr -
machtsana . aes .
Ana . U .572 T .- V .

Laden - Einricht
Regale , Theken ,

Sviegelglas -
scheiben , Eas -

beizöfen zu verk .
Friedrichstr . 12 ,

1 . Stock .

Wer nimmt Bei¬
ladung mit nach

Stuttgart
Anfang Avril ?
Ang . 2 . 570 T .-V .

tun gen im Bauch sind nicht selten und meist sehr gefährlich .
Anzeichen Dafür find auffallende Blässe , Gähnen , auch Schmerzen ,
Brechreiz oder Erbrechen , unter Umständen kann blutiger Urin
auf treten Derartige Verletzte müssen waagrecht gelegt ; auf dem
Transport zum nächsten Arzt , der unverzüglrch aufzusuchen ist .

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz

500 cem
120 RM . zu vk .,
ob . 6eg . Seiten¬
wagen zu tausch .

W . -Biebrich ,
Sorst -Wessel -

Str . 53 . Hths . 1 ,
Mitte .

Z . Aerztekongreh
vom 26 .— 31 . 3 .

ÄriochmNr
mit 2 - m Bett u .
frühstück . Räbe

Paulinenschlöh -
chen . aef . Preis -
ana . F . 572 T .- V .

W « fährt in d .

MW
KSÄB " "

Gelegenh
^

irs -

Wanderer - Lim . ,
1,8 Ltr . ,

Dorfübrungswg .
7 km gel .,

Adler - Trumpf
Lim . , 1,7 Ltr »
16 000 km , neu¬

wertig ,
Wauderer -Eabr .

6/30 PS ,
leneralüberüolt ,
ämtl . in aller -

Ifestem Zustande ,
vreisw . zu verk .

Auto -llnion -
Bertretung :

M . Göbel 4 Co .,
Wilbelmstr . 12 ,

Tel . 20166 .

| Privat - BerUmfe |

3ri |enr =

Sei - Sft
umständebalb .

sofort zu verk .
Hallgarter
Straße 3 .

marinen
neu — gebraucht

Groh -Auswahl
Walter Grase

am Schillervlatz
Reparaturen

_ . __ ___ zu vk . Büdingen -
an Taabl . -Verl . strahe 4 , 1 r .

SÜlttMil1
Iffle

und

Kamen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .19

(EhestandsdarleM

Sehr moderner
Kinderwagen

u . Kinderstühlch .
zu verkaufen

Kaffer - Friedr .-
Rina 45 , Part .

Berkaufe mod .
Kinderwagen
Matratze und

Windschutz . 25 .—
Tannenstr . 11 ,

Part ., Bahnhof
Waldttrahe

nur vormittags .
Modern . Svort -

Kinderwagen
zu verkaufen

Eckernfördestr . 2 .
2 , Stock .

Elegant . , gebt .
Kinderwagen

zu verk . Hirsch -
graben 24,1 tks .
K . -Svcrtwag . b .
zu vk . Werder -
str . 10 . Stb . 2 l .
Wh . Küchenherd
( Nickelschiff ) ,2fl .
Gasherd m . St .,
Eich .- Büchergeft .
Vorh . f . 2 Senft ,
zu vk . Albrecht -
trahe 30 . 3 lks .

4 -Zim .-Wobn .
mit Bad zum
1 . Juli ob . früh ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 571
an Taabl .- Berl .
1— 2 möbl . Zim .

mit Küche
von ält . Ebevaar

sofort gesucht .
Vreisanaeb . u .
S . 572 an T .- B .

Aelterer Penk ,
sucht für Enbe
März in rubia .
Saufe eins . , nicht
zu ar . möbl Z . .
auch Gib . Miet, ,

stets voraus .
Preisanaeb . u .
E . 552 an T .- V .

UEastvtzer
m . 2 Abstellfläch .
( System Junker
u . Rub ) . 1 P .
br . Nubuk ( Gr .
37 )4 ) . neu . zu
verk . Klovftock -
str . 8 , Part , r .

jyiir Imker !
3 qutccb .Sllberti »

kästen
mit Zubehör

bitt , zu vk . Adr .
im T .- Vl . O

mit Marieluise Claudius , Rudi Godden

KimerhWör

öeimsitz
in bet Rbein -

Main - Geaenb .
et ), klein . Wein¬
gut mit bübfch . .
wenn auch altem

Saus .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . I . 552

Verkehrsunfälle .

Im Zeitalter des Verkehrs kann es nicht ausbleiben , daß neben
den Annehmlichkeiten des Verkehrs auch die Schattenseiten zu -
nehmen . Täglich fast berichten die Tageszeitungen von Todesopfern
des Verkehrs oder von schweren und leichten llnglücksfällen . die
auf den starken Verkehr zurückzuführen find .

Jeder einzelne kann helfen , derartige Unfälle auf ein Mindest¬
maß einzufchränken . Leider herrscht im Volke immer noch die
Meinung , nur die Kraftfahrer feien schuld an Verkehrsunfällen .
Gewiß entwickeln die Kraftfahrzeuge sowohl eine größere Schnellig¬
keit , wie auch eine erhöhte Kraft , aber sie haben andererseits die
Möglichkeit , in sehr kurzer Zeit zu bremsen und anzuhalten . Auch
die Fußgänger und Radfahrer können zu einer reibungslofen Ab¬
wicklung des Verkehrs viel beitragen , indem ste die Verkehrsvor -
schriften beachten und Verkehrsdisziplin wahren .

Bei Verkehrsunfällen können natürlich alle Arten von Ver¬
letzungen Vorkommen . Verhältnismäßig häufig find Glas -
splitterverletzungen , besonders das Auge wird ost davon
betroffen . Am besten ist es , dem Verunglückten nur mit sterilem
Verbandzeug beide Augen zu verbinden und ihn möglichst rasch in
augenärztliche oder wenigstens ärztliche Behandlung zu schassen .

Sehr häufig sind bet Verkehrsunfällen Knochenbrüche ,
ebenso Verstauchungen , Verrenkungen und Quetschungen . Gerade
durch Einklemmungen zwischen zwei Fahrzeugen oder durch Ein¬
klemmung im eigenen zusammengedrückten Fahrzeug entstehen
leicht Quetschungen , besonders des Brustkorbes . Oft find solche
Quetschungen mit schweren inneren Verletzungen verbunden und
gehen mit Ohnmacht und Nervenschock einher . Innere Blu -

2 Zim . u . Küche
ges . z . 1 . 4 . od .
15 . 4 . im Preise
40 — 45 . Partei -
anaestellt . Ang .
M . 568 T .-Verl .

Abgeschl . kl .
2 -Zim . -Wohn „

auch Frontspitze ,
in gut . Hause ,
im Pr . v . 35 b .
40 M . v . 2 ruh .
Dam . ges . Ang .
u . M . 561 T .- V .

Klavier
zu verkaufen

W . -Jgstadt ,
Florian - Geym -
Straße 8 . Hart .

Möbel .
Hausbalts -

geaenttände uiro .' weazuasbalber
billigst zu verk .
Anzuf . v . 11 bis
3 llbr Mainzer
Straße 64 . Hart .
E . erb . Kinder¬
bett mit Matr . .
febr bitt . Jabn -
straße 1 ? . Vdb . 3

ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16 Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1.— RM,
zuzüglich —.40JIM Porto , ausführliche Drudeschriften frei .

MS Wi¬
ll M

5fitz . Kabriolett ,
äußerst gevflegt
zu verk . Firma
Richard Müller ,

Biervertrieb .
Wiesbaden .

Westbabnbof .

2 Mteifei
4 .00X18 faOrifr
neu , gesommert ,
sehr billig . Sell -
mundstr . 43 , P . r

Dame fuckt 1 ar .
l . Zim . od . 1 Z .
u . Küche sofort .
Preisanaeb . u .
S . 571 an T .-V .

5 m neuer Stoff
fchw . Seide , mit
gr . bunt . Blum . .
4 m gestreifter

Taft . fchw . Sat .-
Kleid . neues

Pevita - Frottee -
Comvlet , rote

Duvetiniacke , br .
Duvetinjacke ,

Er . 42/44 . neue
Tennisschube u .
andere , 37/38 , zu
vk . Adr . zu erfr .
Tagbl .- Vl . Or
Anzuf . Dienstag
ober Donnerstag
ab 5 llbr .
Fast neuer fchwz .
Anzug , Er . 44 ,

müssen alle Erschütterungen tunlichst vermieden werden .
Bei Verkehrsunfällen treten durch Anprälle aller Art außer¬

ordentlich häufig auch Gehirnerschütterungen auf . In diesen Füllen
versäume man nicht viel Zeit , diskutiere nicht über die mögliche
Lchuldsrage . sondern bringe den Verletzten sofort ins nächste
Krankerchmls , sonst ist ruhige Lagerung unerläßlich . Set allen lang
anhaltenden Bewußtseinsstörungen muß ein Arzt geholt werden .

Für alle kleinen Verletzungen gelten die Vorichriften der Wund¬
behandlungen und all das , was zur ersten Hilfeleistung gehört .
Das ist unter den betreffenden Stichworten eingehend geschildert .

Theke
3 Labenschränke
u . Stauberker b .
z . vk . Seeroben -
straße 8 , Laben .
4 20 -? 8 -Opel - L . .
lackiert u . über¬
holt . steuerfrei ,
billig zu verk .
Bauer . Bertram¬
straße 17 . Hth . .
nach 5 abenbs .
Illlllllllllllllllllllltlillllllllllllll

M ! t
4 - Eans - Getriebe
18 000 km , gevfl .
Fahrz .. neuwert ,
vrw . zu vk . Fa .
Richard Müller ,

Biervertrieb .
Wiesbaden .

l!l!li!̂ IWW |Wi8illll
Ovel - Olomvia -

Limoufine
u . 12 - I - Kabrio

billigst abzuaeb .
Jean Jochs ,

Main, .
Eartneraaffe 9 .

Ruf 34402 ,

Biederm .-Sofa
und 4 Stühle

Roßhaar zu vk .
Eoldgaffe 5 , 2 t .
9 — 3 , 7 — 9 llbr .

Großes Sofa
Tisch u . andere

Möbelstücke
zu verkauf . Näb .
Taunusstraße 3a

1 . Etage .
Zu verkaufen :
1 Eeldfchrank ,

2 Schaufenster -
Auslagen .

1 Fischbassin .
1 Elasschrank ,
1 Elasaufkatz .

Zu erfragen
^ Nordsee "

,
Mickelsberg 1 .

Pol . Schrank
Vertiko , Tisch .

Sofa . Gasherd ,
verkauft billig

Lang ,
Helenenstr . 13 .
Kl . Küche und
Gasherd , gebe ,

billig abzugeben
Eltviller Str . 14
Mtb . 1 , Kahler .

El . Kühlschrank
( System Ate )

wie neu , preis¬
wert zu verk .
Sumboldtstr . 7,2

Staubsauger
„ Borax

'
, neu ,

Woblmutb -Avv .
Küchentisch weg .
Umzugs zu verk .
Rbeinstr . 96 . 2 r .

Miiilfe
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APOLLO
Moril ’zsirasse 6

tin bürreiHenäes Spiet
von Liebe , Glück und Scheidenmüssen

ist der bezaubernde Film

MaiEeit

mit Janette Mac Donald

Nelson Eddy
Alles , was ein Maientag verspricht ,
vereint dieser Film um eine große Liebe

CAPITOL
' Am Kurhaus

Noch bis einschl . Donnerstag
der neue Terra - Film :

mit Brigitte Horney
Paul Hartmann

Friedrich Benfer

W
■ M

>■MMW

UM

I

„ Revolution “ und „ Hochzeit “ das bedeutet Kontrast ,
Spannung , Konflikt u . tragische Lösung . Ein Film
der großen Leidenschaften . Der Schöpfer des großen
Erfolgsfilm „ Truxa “ Hans H . Zerlett , hat mit diesem
Film ein neues Meisterwerk geschaffen .

Baha - Büäu
Mauritiusplatz

Ausschank des bekannten Starkbieres

„
Babalar

solange Vorrat reicht .

M . Schwarzmüller Wwe .

EIN TOURJANSKI -FILM

Ufa -Woche u . Kulturfilm, , Nordsee -Stammgäste
'

Premiere !die langerwartete

Uta « Palast

Wille » Irgel
Brigitte Horncu
Hans Brausewetter , Carl Raddatz u . v . a .

. . . ein Erlebnis , ein Film

von bleibender Erinnerung I

Heule Dienstag
4 . 00 6 . 15 8 . 30

Ein neuer

Spitzenfilm der Ufa

Die seltene Schönheit dieses Films liegt
nicht nur in der großen Kunst der be¬
kannten Darsteller und des Spielleiters ,
sondern auch in seinem dichterischen
Gehalt . Man erlebt die Geschichte einer
Liebe , wie man sie so leidenschaftlich
und erregend nur noch in meisterhaften
Schilderungen großer Dichter finden kann .
Die afrikanische Wüste , Berlin und New
York sind die interessanten Schauplätze .

W
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Restaurant Falstaff I
Moritzstraße 16
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Laden -

Einrichtung
beit , aus Theken . Regalen , einem
Bücherschrank , antik , usw . preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Friedrichstraße 36 . 2 .

SchmerztderFuB?
Unterbindl. Beratung

Eingewachsene
und Dicknägel .
Hübueraugrn .

Hornhaut
entkernt schmerzt ,

aus Wunsch
elektrisch .

P . Dellers .
Fustvraktiker .

Kirchgaske 7 . 1 .
Telephon 26254 .

Edel -

Rhabarber
Pflanz . Viktoria
einig . 100 . auch
einzeln abzugeb .

Sattemer .
Klotter Klaren -

tbal 16 .

Garten

JerMchlunW

30 Ruten , ionn .
Lage , zu verv .
Eartenhäuschen
u . Wasser vorb .
Näh . Wieland -
ttrakie 13 . P . lks .

Pachlgechchr

Wochenend -
bäuscken

( Taunus )
zu pachten ob . zu
kauf , fiel Ang . u .
A . 591 Tgbl . -V .

Garten . Wiese
oder Acker

mit Wasser -
gelegenbeit

zu packt , gesucht .
Angebote an

H . Haas .
Wilbolmstr . 16 . 4

Heiraten

24jäbr . Mädel w .
Briekwecksel mit
nett . Herrn zw .
sp . Heirat . Kenn ,
lern . i . Sommer
in Wiesb . mögl .
Zuschriften erb .
unter A . 592 an
den Taabl . - Berl .

scaIa
Morgen Mittwoch 4 u . 8 .15 Uhr

PREMIERE
des neuen Sensations -

Programms

Doppel - Gastspiel
die weltberühmte

Hungaria - Truppe
Meister der Fußkraft , vom
Wintergarten Berlin .
Zum 1 . Male in Wiesbaden !

Die Schönheits - Tänzerin

HOAHA

M
%>•' ''S

Revue -Star der französisch . Revue

„ Le chic de Paris “

in ihren Schleier - u . Fächertänzen

Wo Ncana erscheint , sind dielheatr

täglich ausverkauft . Sichern Sie
sich Karten im Vorverkauf I

Im großen Beiprogramm :

Joe Maras , Marionettentheater
Z Dubskys , Tempo -Akrobaten
2 Watsons , „ fliegende Funken “

Manja Kafka , Conferenciere

John Hamilton , Expreßgemälde
Hanna Dorothee , Tänzerin

Dieses Programm bedeutet
eine Sensation für Wiesbaden !

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
mit dem neuen Programm
bei kleinen Preisen !

Das leicht - nnllbnrnhriif 9esundu - kräf,
.ig

bekömmliche UUllltUI . llUl . Ulim Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

S5 ^ cfd ? sfen £ ev ^ van £ furt8Si
Mittwoch , 16 . März 1988 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6.30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Das Volk erzählt . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter , Strastenwetter -
dienst . 11 .40 Aus dem Kalibergbau . 11 .55
Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Schall¬
platte « . 15 .00 Neue deutsche Lieder . 15 .30 Der
Käppn , der Stuermann , der Bootsmann und ich.

16 .00 Konzert . 18 .00 Kammermusik . 18 .45 Fliegendes
Deutschland . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10
Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .00
Versprich mir nichts . Hörspiel >von Charlotte
Ristmann .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Kamerad , wo bist du ?
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Nur 3 Tage !

Dick und Doof
die Weltmeister des Humors

in

Wir sind

vom schott
’
schen

Infanterie ■ Regiment
Täglich ab 4 Uhr

98 ® . Miiet - Mt
Cabrio -Lim . , rot . in ausgezeich¬
netem Zustand , oerkauft wegen
Anschaffung eines gröheren gegen
Barzahlung . Anfragen unter
A . 595 an den Tagbl . -Verlag .

Kd ^ ründtuig .

des jungen Ehestandes sollten
Sie besonders Wert auf eine
solide schöne Küche legen .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 ♦ Bahnhofstr . 17

Wische
den Millionenfilm der Tobis

sehen , oder nochmals sehen

wollen , denn :

Ab morgen Mittwoch

die mit Spannung erwartete

Fortsetzung „ der zweite Teil “HEUTE müssen Sie kommen

wenn Sie

14 Tage

Spradiunterridit
nach der bewährte « Methode

lousfalnt - Langenscheiot
vollständig kostenlos !

« ei « Auswendiglernen vo « Regel « , keine ?
Borkenntnisse , keine besondere Begab « « g •'

erforderlich . Bolksschulbildung genügt . /
Für jeden geeignet . Hunderttausende /
aller Berufskreise haben bereits mit bestem

'
Ich

Erfolg danach studiert und so ihre Lebens -- 8 ersuche
läge verbessert . Auch Sie schaffen es , 5 um

versuchen Sie es nur . Teilen Sie uns / Zusen .

auf nebenstehendem Abschnitt mit , »
welche Sprache Sie erlernen wollen .

*'

Wir senden Ihnen Lehrmaterial f . / angebotenen
14 Tage kostenlos UNb portofrei 8 Probelektion bet
z« . Es braucht nicht zurückgesandt „
zu werden . Sie gehen damit auch F

Kauf oder zum Abonnement .5 -
ein . Senden Sie den Ab - Name : ................
schnitt heute noch ab ! .-

rmgeischeidtsche Mag -M - / c923
haiiillilllMi >s.G.rlwM |ch« rt ) ?

................

« .G. /rtklm -KchSneherr SA / stiahe : ........................
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*

el / Pfeiffer

Tor . I -
Hockcyklr

»

Wiesbadener Rceisturner fyteilen fidj gut .

Handball .

Sallen
- Landball - Turnier am 16 . 3 . 1938 , abends 8 Uhr , im

aulinenschlöhchen .

cSpott und ctpiel .

a ch / Weidner gegen
ging es dann im letzten

beiden Vereine her .

ihr flottes und sauberes Spiel bereits in der ersten Be¬
gegnung mit Christ / Eckhardt , Naurod , einen schönen
4 :3 - Sieg sicher , auch Keil/Fritz , Naurod , wurden sicher
mit 5 :0 abgefertigt .

2m Kampf der Kreisklass en Mannschaften
spielten Wintermeyer / Eckhardt eine überragende
Rolle . Die beiden verfügen über zwei ganz moderne Ma¬
schinen . auch merkte man . datz sie den Winter über ein inten¬
sives Training betrieben haben . Die anderen Sonnenberger
Mannschaften hielten sich ebenfalls ganz gut , waren jedoch
dem Ansturm der Nauroder nicht ganz gewachsen . Keil /
Koridatz und Schneider / Hies , Naurod , sind Mann¬
schaften . die sich sehen lallen können , werden jedoch ihre Last
haben , wenn sie Sonnenbergs erste Garnitur noch einholen
wollen . Eins mutz sich Naurod sagen lallen : mehr System
und Disziplin mutz in die Mannschaft kommen , man dürste
doch vom dortigen Futzball gelernt haben . Die einzelnen
Spiele zeigten folgende Ergebnisse : Keil/Koridatz gegen
Bach/Weidner 9 :5 , Schneider/Hies gegen
Zippel / Pfeifse 5 :4 , Wintermeyer / Eckhardt
gegen Reitz/SÄm t 10 :0 , Keil / Koridatz gegen
Zippel / Pfeiffer 3 :2 , Bach/Weidner gegen
Reitz / Schmidt 4 :2 , Wintermeyer/Eckhardt
gegen S ch n e i d e r / H i e s 11 :5 . Zippel / Pfeiffer
gegen Reitz/Schmidt 7 :2 , B
Schneider / Hies 7 :4 . Hoch i
Spiel zwischen den Rivalen der _______ _________ .. . . .
Wintermeyer / Eckhardt . Sonnenberg , schlugen
Keil/Koridatz , Naurod , mit grober Überlegenheit 8 :3 .

Sn den Kanu -Weltmeisterschaften meldeten bisher 10 Nationen .
Bei Varholm , in den Stockholmer Schären , tragen die

Kanuten in diesem Jahre im August ihre Weltmeisterschaften
aus . Die ersten eingetroffenen Meldungen ergeben die Betei¬
ligung von zehn Nationen : sieben weitere werden noch er¬
wartet . Von den insgesamt 174 Teilnehmern stellt Deutschland
bisher mit 44 die meisten . Es folgen : Österreich 40 , Schweden
30 . Belgien 14 , Dänemark 14 . Finnland 10 , Lettland 10 , Un¬
garn 6 , die Schweiz 4 und Norwegen 2 .

Waldlauf der 67L = <8tuppe Ruvpfalj
700 SA .- Miinner am Start .

In N e u st a d t an der Weinstratze wurden unter Betei¬
ligung von 700 SA .- Männern die Waldlaufmeisterschaften
der SA .-Gruvve Kurpfalz ausgetragen . In der Hauptklasse
stegte die Mannschaft der Standarte 5 Pirmasens , die
damit den von Gauleiter Bürckel gestifteten Preis gewann .
Die Ergebnisse :

Klasse A ( bis 30 Jahre . 5000 m ) : 1 . Standarte 5 Pir¬
masens , 2 . Standarte 12 Neustadt , 3 . Standarte 27 Alzey .
4 . Standarte 30 Saarlautern , 5 . Standarte 171 Mannheim :
bester Einzelläufer : StM , Fetz ( Sta . 70 Saarbrücken ) 19 :03
Min . — KlasseL ( 30 bis 40 Jahre , 4000 m ) : 1 . Standarte
18 Landau , 2 . Standarte 22 Zweibrücken 3 . Standarte 30
Saarlautern : bester Einzelläufer - Truf . Schuh ( Standarte 30
Saarlautern ) . — Klasse C ( über 40 Jahre . 3000 m ) :
1 . Standarte 18 Landau , 2 . Standarte 27 Alzey , 3 . Standarte
30 Saarlautern : bester Einzelläufer : Schars . Uhl ( Stand . 70
Saarbrücken ) .

Hadfpotf .

Sonnenberger Radhallsieg über Naurod .

Das erste Vorgefecht zu den kommenden grotzen Radball -
kämpfen , das am Sonntagabend in der Sonnenberger Turn¬
halle die Mannschaften vom RV . „ Frohsinn

" Sonnenberg und
RV . „ Wanderlust " Naurod vereinigte , brachte äußerst span¬
nende Kämpfe . Es gelang den Sonnenbergern erstmals ,
einen überwältigenden Sieg in diesem Kampfe herauszu -
holen . denn in den Kämpfen der letzten Jahre gab es immer
für die eine ober andere Partei nur einen schwachen Sieg .
Die grobe Überlegenheit der Sonnenberger patzte den
Taunusleuten scheinbar schlecht , denn sie liehen sich oft zu
Ausfällen hinreieen . die den Schiedsrichter zum Einschreiten
zwangen , es blieb zum Glück jedoch bei Verwarnungen .

Mit den Jugendspielen begann der kampfreiche
Abend . Matio / Dörrhöfer , Sonnenberg , stellten durch

Srantfurt ) 2 :12,4 Min . — Kugel st atzen : 1 . Lampert
( München 1860 ) 15,47 in : 2 . Trippe ( Polizei Düsseldorf )
14,96 m ; 3 . Simon ( Frankfurt ) 13,58 m . — 4 x 2 - Runden :
1 . JE . Frankfurt 2 :57,2 Min . : 2 . Polizei Frankfurt 3 :00,1
Mm - 3 . Frankfurt 1880 . — 60 m ( Frauen ) : 1 . Kohl ( Pol .
Frankfurt ) 8,0 Set : 2 . Kurz ( Eintracht Frankfurt ) 8,1 Sek . :
3 . Eckardt ( Cintr . Frankfurt ) 8,1 Sek . — 60 - m - Hürden
( Frauen ) : 1 . Burggraf ( Frankfurt 1880 ) 9,7 Sek . : 2 . Klotz
( Frankmrt 1880 ) 11,4 Set ; 3 . Schrack ( Pol . Frankfurt ) 11,4 .

Im Olympischen Dreikampf der Gewichtheber
gab . es gute Leistungen durch den früheren Europameister
3Jiu hl Berger ( Frankfurt ) mit 590 Pfd . im Federgewicht ,
den Olympiasieger Ismayr ( Freising ) mit 715 Pfd . im
Mittelgewicht und den Münchener Schwergewichtler
S ch a t t n e r mit 800 Pfd . Bemerkenswert war . daß jeweils
nur zwei Versuche benötigt wurden . Im Zweier - Rad¬
ball schlugen die Weltmeister Schreiber/Vlersch
( Frankfurt ) die Chemnitzer Schulze/Haase 6 :5 ( 2 :5 ) . Die
Frankfurter hatten bereits 1 :5 im Rückstand gelegen , rafften
sich dann aber auf und kamen noch zum Siege .

Weitere Ergebnisse :
Sprinter - Dreikampf : 1 . Lauf ( 60 m ) : 1 . Necker¬

mann ( Mannheim ) 6,4 Set : 2 . Leichum ( Berlin ) 6,4 Set
( Brustbreite zurück ).; 3 . Hornberger ( Frankfurt ) 6,5 : 4 . Müller
( Frankfurt ) , 5 . Köster ( Mannheim ) 6 . Scheuring ( Ottenau ) ,
7 . Steinmetz ( Stuttgart ) : 2 . Lauf ( 70 m ) : 1 . Hornberger
7 .5 - 2 . Leichum 7ä ; 3 . Neckermann 7,6 : 4 . Müller , 5 . Küster ,
6 . Scheuring . 7 . Steinmetz : 3 . Lauf ( 60 m ) : 1 . Leichum 6,4 ;
2 . vornberger 6,4 ; 3 . Neckermann 6,5 ; 4 . Müller . 5 . Köster ,
6 . Scheuring , 7 . Steinmetz ; Gesamt : 1 . Leichum 19 Punkte ;
2 . Hornberger 18 ; 3 . Neckermann 17 ; 4 . Müller 12 ; 5 . Köster
9 : 6 . Scheuring 6 : 7 . Steinmetz 3 . — Gewichtheber
( Olymp . Dreikampf ) : Federgewicht : Mühlberger ( Frankfurt )

Ergebnisse :
Gesamtwertung : RV . „ F r o h s i n n "

, Sonnenberg , 18
Punkte , RV . „ W anberlu st "

. Naurob , 8 Punkte .
Einzelwertung : Jugenbklasse : 6 . Matio/Dörrhöfer , Son¬

nenberg , 4 P . . 2 . Cbrist/Eckharbt . Naurob , 2 P . 3 . Keil/Fritz ,
Naurob . 4 . Harbenreuber/Dörr , Sonnenberg .

Kreisklasse : 1 . Wintermeyer/Eckhardt , Sonnenberg , 6 P .
2 . Keil/Koridatz , Naurod , 4 P . 3 . Zippel/Pfeiffer , Sonnen¬
berg . 2 P . 4 . Schneider/Sies , Naurod . 5 . Reitz/Schmidt ,
Naurod . 6 . Bach - Pferffer , Naurod .

Das SA . - Sportabzeichen
die Urkunde körper lieh - geistiger Wehrhaftigkeit

Braselmann - TBW . zweitbester Mann .

Die am Sonntag in Birkenau bei Weinheim ( Verg -
(traBcJ zum Austrag gelangten Kreisgruppen - Mann -
I ch a f t s k ä m p f e zwischen den Kreismannschaften von
Mainz , Worms . Bergstratze und Wiesbaden um den vom
■tp . 1817 Mainz gestifteten Wanderschild endete mit einem
Steg der Mainzer Vertretung . Bester Einzelturner wurde
Philipp Delle ( Maipz - Kastel ) vor unserem Kreismeister
B r a | e I m a n n ( Turnerdund Wiesbaden ) . Das Mann -
schattsturnen wickelte sich in zwei Kämpfen unter Leitung des
Kreisoberturnwarts der Bergstratze . Eünderot ( Lampertheim ) ,ab . Der Wettkampf wuroe nicht mannschaftsweise . sondern
tn 4 Riegen vermischt geturnt An den Geräten übernahm
Mainz sofort die Führung . Worms lag an 2 . Stelle , bann
folgten bte Wiesbadener unb bic von der Bergstratze . So
blieo es den ganzen Vormittag über . Mainz konnte sogar
lerne Führung noch ausweiten , während zwischen Wiesbaden
und Worms hart um jeden Punkt gerungen wurde .

Stand nach den Vorrnittagskämpfen ; 1 . Mainz 668 P .,
2 . Worms 620,4 P . , 3 . Wiesbaden 617,4 P .. 4 . Bergstr . 569,2 P .

Mit 100,1 P . wurde O . H e u v e l vom TBW , bester
Wiesbadener unb Drittbester des Vormittags . Nach einer
Helbenehrung , bte mit einer Kranzniederlegung verbunden
war , wurde das Treffen nachmittags in der dicht besetzten
Turnhalle fortgesetzt . Am ersten Gerät ( Barren ) turnte
Braselmann mit 19,1 P . Sie beste Übung vor Delle mit 19 P .
Die Wiesbadener vermochten Worms vom 2 . Platz zu ver¬
drängen und verbesserten sich zusehends bis zum Schluß ,
ohne freilich den Mainzern den Endsieg streitig machen zu
können . Am Pferd quer lag Mainz vor den Äurftäbtern .

Aufruf zur Deutschland - Rundfahrt .

Der Reichssportführer an die Behörden der Etappenorte .

Für bic diesjährige internationale Deutschland -Rund¬
fahrt , bte mit ber finanziellen unb propagandistischen Unter¬
stützung des Reichsverbandes der Deutschen Zeitungs -
verleger veranstaltet wird und dadurch eine noch stärkere
Werbewirkung erhält , hat der Reichssportführer nachstehenden
Aufruf an die Oberbürgermeister der einzelnen Etappenorte
geruhtet :

„ Pom 10 . bis 25 . Juni wird zum zweiten Male ein Rad -
oeranitaltung von besonderer sportlicher Bedeutung , die
Deutschlandsahri , burchgeführt , an der sich/zahlreiche europäische
Lander beteiligen werden .. An dieser Veranstaltung werden
?n 14 iagesetaopen die besten Radsportler Europas in hartem
sportlichem Kampf durch alle deutschen Gaue fahren .

Eine Veranstaltung von solcher Bedeutung kann nur ge¬
lingen , wenn ihr von allen Beteiligten Stellen größte
Unterstützung und Förderung zuteil wirb . Die
gesamte deutsche Presse , vertreten durch den Reichsverband
der Deutschen Zeitungsverleger , unb bie deutsche Fahrrad -
tnbuitrie haben sich einmütig in ben Dienst ber Veranstaltung
gestellt , um ihr Gelingen zu sichern .

Darüber hinaus ist aber auch bie Unterstützung aller
anberen Bevolkerungs - unb Wirtschaftskreise , besonders der
Behörden , vor allem ber Eemeinben , unerläßlich . Ich hoffe ,
daß die Bedeutung bie bie Deutschlanbfahrt insgesamt unb
letzten Endes auch für alle von ihr berührten Eemeinben bis
zum . neunten Ort bat . allseitig erkannt wird , unb baß ieber
an feinem Platz für ein volles Gelingen alle Kräfte einsetzen
möge . Heil Hitler ! von Tschäm mer - Osten ?

Hier war Müller ( Mainz -Mombach ) bester Mann . An den
Ringen dominierte wieder Delle mit 19,5 P . vor Braselmann
mit 19,1 P . Auch im Bodenturnen war Delle nicht zu schlagen ,
wodurch Mainz vor Wiesbaden kam .

Der Stand nach dem vorletzten Gerät : 1 . Mainz 936 P, ,
2 . Wiesbaden 875,8 P . , 3 . Worms 860,1 P . . 4 . Bergstr . 775 .1 P .

Ausgezeichnete Leistungen gab es am R e ck zu sehen . Auch
hier war wieder Delle nicht zu schlagen , doch diesmal holte sich
die Wiesbadener Mannschaft in ihrer Gesamtheit die höchste
Punktzahl . Bei ber Siegerehrung würbe folgendes Er -
gebnis verkündet :

1 . Mainz , 990 .5 P ., 2 . Wiesbaden 930,5 P .. 3 . Worms
911,5 P . . 4 . Bergstraße 819,7 P .

Bester Einzelturner war Delle ( Kastel ) mit 115,1 P . vor
Braselmann mit 107,8 P . unb Müller ( Mombach ) mit 105 .9 P .
Wenn bie Wiesbabener Kreismannschaft auch nicht ben Sieg
bavontrug , ber zur Teilnahme an bem Endkamvf ( stärkster
Gegner wirb bie Kreisriege Frankfurt sein ) berechtigt , so hat
sie mit bem errungenen 2 , Platz boch höchst ehrenvoll ab -
geschnitten . Die entscheibenbe Begegnung ber Kreisgruvven -
liegcr steigt anfangs April .

Bie auf bleiern Gebiet erfahreneren Vertretungen anberer
Stabte bestehen zu können . Schon im Sugenbturnicr
erwiesen sich unsere Hoffnungen wider Erwarten als trüge¬
risch . Sv o r t v e r e i n unterlag dem Mainzer Hockeyklub
l/2 ( 0 :1 ) . und To . 18 46 Biebrich mutzte sich dem Tv .
Bischofsheim 2 : 4 ( 0 :2 ) beugen . Im Endspiel schlug Bischofs¬
heim den MHK . 7 :5 ( 3 :1 ) . Das Hauvtturnier eröff¬
nete der,Tv 1846 Biebrich , der für die Wiesbadener
Mlizei eingesprungen war , gegen den Mainzer Hockeyklub .
Die Biebricher fingen verheitzungsvoll an . Muhler H , Rath
und Graulich hatten sie bald 3 :0 in Führung gebracht . Mit
3 : 1 wurden die Seiten gewechselt . Aber nun ließ sich der bis
dahin ausgezeichnete Schlußmann Zorn zu oft zu Fußabwehr
perlenen ; , Re mißlang einige Male : und da auch den Feld¬
spielern eine Zeitlang die Luft ausging , wurde aus bem
schonen 3 : 0 allmählich ein 3 :6 ! In ben letzten Minuten
tarnen bte Biebricher noch einmal gut auf , unb Becker unb
Rath verbesserten auf 5 :7 . Im zweiten Gang schaltete bie
TSG . ,Sprendlingen , die als Ersatz für den Polizei - SV .
Frankfurt eingelaben worben war , ben Tv . Mombach , dessen
Sieben ,als eine ber aussichtsreichsten galt , mit 5 :4 ( 2 :4 ) aus .
Das brüte Gefecht entschied SV . Walbhof nach anfänglichem
Kampf gegen ben Reichsbahn -TSV . Mainz mit 8 :3 ( 2 :1 ) für
ich . Im vierten Treffen fiel es SV . 1898 Darmstabt sehr

schwer , gegen bte bereits mit 3 Toren Vorsprung führende
-tgi . Mombach ( Kreisklasse !) in letzter Minute mit 4 :4 noch
ein Unentschieben zu erreichen : aber schon in ber 12 . Sekunde
ber Verlängerung schossen bic Mombacher bas entscheibenbe
Tor . ^ n ber Zwischenrunbe setzte sich der Mainzer
Hockeyklub mit 5 :2 ( 4 : 0 ) sicher gegen Sorenblingen burch ,
unb bte -igi . Mombach Überraschte burch ben Widerstanb . ben
sie. bem SV . Walbhof leistete . 3 : 3 hieß es bei Halbzeit , unb
erst im zweiten Teil bekamen bie Walbhöfer bas Spiel in die
vand , um schließlich mit 8 :4 zu gewinnen . Noch mehr wurde
ber SV . Walbhof im E n b s v i e l in bie Enge getrieben . Mit
0 :3 lag er zunächst gegen ben Mainzer HK . zurück , schaffte sich
tm zweiten Teil in bauernbem Ansturm auf 6 :3 , war beim
Schlußpfiff mit 6 :6 aber doch wieder gefaßt ; erst in der Ver¬
längerung glückte das Siegestor .

fftanffuttet tjallenfpottfeft .

Leichum gewann den Sorinterbreikampf .

. Das erste Nationale Hallensvortfest des Gaues Südwest
in ber Frankfurter Festhalle gestaltete sich zu einem schönen
Erfolg , obwohl es einer Reihe von Spitzenkönnern burch bie
Verlegung ber Veranstaltung von Samstag auf Montag unb
aus ben anderen bekannten Gründen nicht möglich war , ihrer
Startvervflichtung nachzukommen . Besonders bedauert wurde
natürlich das Fehlen der Olympiasieger Gerhard Stöck und
Vans W o ellke . Der Besuch war ganz ausgezeichnet .
. . 3m mütelpurüt ber rein wörtlichen Wettbewerbe standen
die Lerchtathletikkampfe . und hier vor allem ber Sprinter -
br erkämpf . Mit Ausnahme von Meister Borchmeyer
waren alle angetunbigten Läufer erschienen . Den Sieg holte
sich ber Berliner Leichum burch seinen ersten Platz im
lebten Lauf mit 19 Punkten vor Hornberger ( Frankfurt ) mit
18 . Punkten unb Neckermann ( Mannheim ) mit 17 Punkten .
Peim Kugelstoßen der Männer wartete ber Münchener
tampert mtt recht guten Leistungen auf . In seiner
Sechserwrie kam er bretmal über 15 m ; sein bester Wurf
betrug 15,47 m . Zweiter wurde ber Düsseldorfer Trippe , der
knapp an bte 15 m herankam . Die 800 m sicherte sich
Schmid t ( Dnrlach ) in Abwesenheit von Dr . Dessecker vor
dem Frankfurter Hohlbein . Im Gerätewettkampf
siegte der Sudwest -Meister Slinetzky mit 77,50 Punkten
vor . Winter ( 77,2 P . ) , der wieder einmal seinem Ruf als
„ ewiger Zweiter " treu blieb . Den 60 - m - Lauf der
Frauen gewann die Frankfurter Polizeisportlerin Kohl in
8,0 Sek . , wahrend sich Frl . Burggraf ( Frankfurt 1880 ) die
b0 - m - Hurden in 9 .7 Sek . holte .
„ Von den zahlreichen Vorführungen fanden die Körver -
schule per 300 BdÄ .- Madels . die Ballschule der Frankfurter
FUßballmgend unter Leitung des bekannten Nationalspielers
Karl Hohmann , die für Breslau vorgesehenen Seifenübungen
der Frauen , das Kunstradfahren unb bas Rollschuhlaufen
größten Verfall . Helle ..Begeisterung löste bas Fußballspiel
raeter Frankfurter Schulermanmchatten unter Leitung bes
bekannten Schiedsrichters Karl Weingärtner ( Offenbach ) aus .
Jta .iurlid ) gingen die Zuschauer auch beim Handballkampf
zwischen. Fransfurt unb Darmstadt wieder lebhaft mit . Von
pet Leistungsfähigkeit unserer SÄ . gab die große Hindernis¬
staffel , bte mit 25 Pfrrnb Gepäck zu laufen war , ein Begriff .

Die Ergebnisse :
G e r ä t e w e 111 a nt d f ( Barren , Reck , Pferb u . Ringe ) :

1 . tzlmetzky ( V L ^ S . Frankfurt ) 77 .50 P . ; 2 . Winter ( Ein -
Frankfurt ) <<,2 3 . Wehner ( Eintracht Frankfurt )

73,5 56 . - 80 0 m ' 1 . Schmidt ( Durlach ) 2 :07,2 Min . ; 2 . Sohl -
betn ( Eintracht Frankfurt ) 2 :07,3 Min . : 3 . Kolb ( Allianz

590 Pfd . , Mittelgewicht : Ismayr ( Freising ) 715 Pfd ., Schwer¬
gewicht : Schattner ( München ) 800 Pfd . — Zweier - R ad -
bal l ; Schreiber/Blersch ( Frankfurt ) — Schulze/Haase
( Chemnitz ) 6 :5 ( 2 :5 ) . — 8x60 - m - Pendel staffel
( Frauen ) : 1 . Eintracht Frankfurt 1 :08 .3 : 2 . Frankfurt 1880
1 : 11 : 3 . Vorwärts Bockenheim 1 :11,8 . — lOmal eine
Runde ( Manner ) : 1 . Eintracht Frankfurt 3 :30,4 ; 2 . IG .
Frankfurt 3 :32,5 ; 3 . Post -SV . Frankfurt . — Handball :
Frankfurt — Darmstadt 4 :4 ( 1 : 2 ) .

Wiesbadenct

5aUen » § and6alI » Tutmee .

Vorrunde :
SÄ . Waldstratze — Tbd . Wiesbaden .
Eintracht Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
Sporh

'
reunbe Wiesbaden — Dchfi . Rainbach .

Post - SV . Wiesbaden — SV . Wiesbaden .
Die Polizei , die augenblicklich höheren Zwecken dient ,

kann ihre Meldung zum Hallenturnier nicht erfüllen . Für sie
springt die Tschft . Sambach ein . Die Vorrunde wickelt
sich nun in der oben angegebenen Reihenfolge ab . über zwei
Zwischenspiele der VorrundenReger wird im Endspiel ber bei¬
den Zw lschenrundensieger , also nach .insgesamt sieben Kämpfen ,
ber Turntersieger ermittelt . Einleitend spielt die

Jugend :
Tbd . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
SK . Waldstraße — Eintracht Wiesbaden .
Sportfreunde und Sportverein

greifen erst in der Zwischenrunde ein , und zwar spielen die
Sportfreunde gegen den Gewinner des ersten Spiels , Sport¬
verein tritt gegen den Sieger des zweiten an . Die beiden
Zwischenrundensieger beitreiten das Schlußspiel des Jugend -
turniers vor bem Entscheidungskampf bes Hauptturniers .

Da Hallenhanbball in Wiesbaden nicht zu ben regel¬
mäßigen unb beshalb allgemein bekannten Erscheinungen ge¬
hört , seien zum besseren Verstänbnis die wesentlichen ( zum
Teil nur für bie besonberen Wiesbadener Verhältnisse ge¬
schaffenen ) Abweichungen vom Feldhandball noch einmal her -
vorgehoben : Hockeytore , 5 - Meter -Torraum , statt Mittelkreis
Anwurflinien 3 Meier von der Mittellinie , kein Abseits , kein
Strafraum ( 7 -Meter - Wurf kann überall im Felde verhängt
werden ) , kein Eckball ( dafür Abwurf vorn Tor ) , an Stelle der
Strafecke Freiwurf von ber Freiwurflinie ( 3 Meter vor bem
Torraum ) .

Mehr noch als durch diese , der verkleinerten Spielfläche
angepatzten Änderungen erhält das Hallenspiel seine eigen¬
artige . vom Feldhandball erheblich abweichende Prägung
durch die Sonderregel : „ Es ist verboten , mit bem Ball in bet
Hand mehr als zweimal 3 Schritte zu laufen “

. Dadurch wird
flottes Zusammenspiel geradezu erzwungen . Spitzenmann¬
schaften verzichten sogar meist auch noch auf bas erlaubte
einmalige Auftippen bes Balles . Dreischritt — Fang — Zu¬
spiel wechseln fltcßenb , bis ein Mann so günstig freigeipielt
ist , datz er aussichtsreich schieben kann .

In Wiesbaden spielen wegen des etwas knappen Saumes
nur Fünfer - Mannschaften . Mit zwei Vorder - unb zwei
Hinterspielern ist aber auch hier ber Ausgleich zwischen An¬
griff unb Abwehr hergestellt . Es wäre jedoch verkehrt , wenn
Stürmer und Verteidiger sich so streng an ihre Posten halten
wollten wie beim Feldhandball . Die beiden Paare wechseln
vielmehr ihre Aufgaben , je nachdem die Spielhandlung es er¬
fordert . Ist das Angriffspaar von der gegnerischen Abwehr
gedeckt , dann setzt das Verteidigerpaar zum Vorstotz an . und
die Stürmet ziehen sich zur Deckung zurück : aber schon im
nächsten Augenblick springen Re wieder vor , um bic gestoppten
Vorderleute abzulösen . In Bereitschaft hält sich ein brittes
Paar ( eine Mannschaft besteht also auch hier eigentlich aus
7 Spielern ) . Es kann ieberjeit eingesetzt werben . Datz es
klüger ist , jeweils bie zusammengehörigen Paare auszu -
taunhen als einzelne Spieler , wird ieber Mannschaft ein¬
leuchten , bte nicht mit Einzelkräften auf gut Glück loslegen
will , ionbern als geschlossene Einheit bie Angriffs - unb Ab¬
wehraufgaben nach wohlüberlegtem Plan aufzuteilen beab¬
sichtigt . Nur so bleibt auch im tollsten Wirbel — unb bas
raienbe Tempo ist es ja gerade , was dem Hallenhandball seinen
Reiz gibt — der Kopf klar und die Übersicht erhalten , die zur
Überlegenheit und damit zum Sieg führt .

Die im Feldhandball geltenden Klassenunterschiede sind
am Mittwochabend aufgehoben . Die minf in der Halle ist
etwas ganz anderes wie die Elf auf dem Felde . Die ge¬
wandteste , beweglichste , fang - unb tretfntfierite Einheit , ber
ein mutiger , febernber Torhüter einen zuverlässigen Rückhalt
bietet , wird bas Turnier gewinnen . Es wäre Rnnlos , Be¬
trachtungen barübet anWiellen , welche bas iein kann . Große
Erfahrungen haben unsere Wiesbadener spieler in Hallen -
fämpten noch nicht sammeln können . Wer stch am fchnellsten
anzuvassen vermag , isst im Vorteil . Das kann ebensogut der
SVW .. der Sieger des letzten Wiesbadener Turniers , sein ,
wie eine Mannschaft der Bezirks - oder gar der Kreisklasse .

SV . Walbhof gewinnt das Mainzer Hallen -Turnier .
Es ergab stch einmal mehr , daß big Wiesbadener

Mmmchaiien Mbl genügend Hallenprarrs haben , um gegen

Seite 12 . Rr . 62 .
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‘ ' Teiles aus alLuPlÖM

von mehreren Millionen Franken entstanden war .Schaden

t

Heute

gehfs

Ein
goldenen

Brückeneinflurz im Belgien .

Brüssel , 15 . März . Die erst vor kurzem fertiggestellte
70 Meter lange Brücke über den Albert -Kanal bei Hasselt
stürzte am Montagvormittag mit gewaltigem Getöse zu¬
sammen . Kurz vorher war noch ein vollbesetzter Strahenbahn -

wagen über sie gefahren . Wie durch ein Wunder kam
niemand zu schaden . Man glaubt , dah es sich um einen
Konstruktionsfehler handelt . Es ist dies j ) as zweite schwere
Unglück an dem Kanal innerhalb weniger Wochen , nachdem
erst kürzlich bei einem schweren Dammbruch bei Biersel ein

aller Kraft , und am nächsten Morgen wurde der Millionär
in Nkolo aufgefunden , wo er gerade einen Schuvven für seine
Maschine baute . Die Nachricht brachte ihm ein anderer
Pater , der 80 Kilometer von ihm entfernt lebte und von
einem der schwarzen Läufer die Nachricht von der Lebens¬
gefahr des Babys erfahren hatte , worauf er in schnellster
Fahrt im Kraftwagen den Pater Bradfer aufiuäte . Dieser
flog sofort über die Bango -Berge nach Luozi und werter
nach Bandakani , wo er einen Flugplatz selbst angelegt hatte .
Hier traf er einen anderen der schwarzen Läufer und nahm
ihn als Führer in sein Flugzeug : so gelang es ihm schließlich
nach Kankinge zu kommen . Dort batten die Eingeborenen
rastlos gearbeitet , um eine Landungsfläche herzustellen . Aus
der Luft aber sah der Ort noch sehr klein aus , und der
Missionar setzte zweimal mit seiner Flugmaschine auf . ging
aber sofort wieder hoch , weil er einen Zusammenstoß fürchtete .
Bei diesen Versuchen bemerkte er jedoch , daß der Boden teil¬
weise wellig war , und so entschloß er sich zu der Landung ,
bei der die Bodenwellen als Bremse dienen sollten . Er hatte
Glück , die Landung vollzog sich in Sicherheit , aber das Flug¬
zeug kam gerade einen Meter von den Urwaldriesen entfernt
zum Stehen , an denen es in Gefahr war zu zerschellen . Mit
dem Vater , der Mutter und dem Baby als Passagiere , kam
der Missionar wieder glücklich vom Boden ab und erreichte
das Hospital in Leovoldville . wo das Kind sofort in Be¬
handlung genommen wurde , das wahrscheinlich gerettet
werden kann .

MMMWg
serviert seine neuesr

Greis will sich scheiden lassen . Ein Jahr vor der

Hochzeit kam ein 72jähriger Ehemann in

Paris zu dem Entschluß , sich von seiner Frau scheiden zu
lassen , weil er wegen ihrer Streitsucht und Geldgier nicht
länger mehr mit ihr zusammen leben könne . Immerhin hat
er es 49 Jahre lang mit ihr zusammen ausgehalten . Ist diese
Tatsache an sich schon reichlich merkwürdig , so wird sie es
durch einen zusätzlichen Antrag des Greises noch mehr . Der
alte Mann verlangt nämlich , daß die Anerkennung der Vater¬

schaft , die er vor der Eheschließung dem in die Ehe mitge -

hrachten Sohne seiner Gattin gegenüber ausgesprochen hatte ,
rückgängig gemacht werde . Der Beweis , daß er nicht der
Vater dieses Knaben gewesen ist , liegt übrigens auf der

Hand , denn der Antragsteller war damals , als der Knabe

geboren wurde , erst 13 Jahre alt . Der Sohn , um den es sich
hier handelt , ist inzwischen nun 59 Jahre alt geworden , und
er wehrt sich entrüstet gegen die Zumutung , nun plötzlich
seinen Namen ändern zu müssen und nach dem richtigen Vater

Ausschau zu halten . Es geht ja schließlich nicht nur um ihn
allein , die Verhältnisse einer ganzen Familie würden aus
den Kops gestellt werden , wenn der Antrag des Greises
durchginge . Der 59jährige „ Sohn

"
hat nämlich ebenfalls

einen Sohn , der seinerseits auch schon zwei Kinder hat . Diese

ganze Familie sieht also die Grundlagen ihres bürgerlichen
Lebens plötzlich erschüttert und hat gemeinsam einen Gegen¬

antrag gestellt . Jede dieser vier Personen verlangt als

Ersatz für den Fall , daß der Alte seinen Willen bekäme ,
50 000 Franken , also 4100 NM . Die Entrüstung der Familie
ist umso verständlicher , als sie angibt , daß der Greis von
einem viel jüngeren Mädchen bestrickt worden sei ,
das in ihm die tollen Pläne zum Reifen brachte . Die Richter
werden einen schweren Stand haben .

Wenn Gabt ] im Urwald

krank wird .

Ein fliegender Missionar , Arzte und die männliche Be¬
völkerung von 12 Dörfern im Urwald des belgischen Kongo¬
gebietes taten sich zu einer höchsten Kraftanstrengung zu¬
sammen , um das Leben eines einjährigen weihen Kindes
zu retten . In Kankinge , tief im Urwald , Hunderte von
Kilometern von jeder größeren Ansiedlung von Europäern
entfernt , ist der belgische Ackerbausachverständige Eeutts
stationiert . Gegen Ende des vorigen Monats erkrankte das
ein Jahr alte Baby , und den Eltern wurde gesagt , daß die
einzige Hoffnung , daß das Kind , das an Etterbildung in
den Lungen litt , gerettet werden könnte , die sofortige Über¬
führung im Flugzeug in ein Krankenhaus von Leovoldville
fein wurde . Man dachte daran , einen Missionar , Pater
Bradfer . der ein Flugzeug für seine Reisen im Lande benutzt ,
zur Hilfe herbeizuholen , aber in der ganzen Gegend um
Kantiuge gab es keinen genügenden Landungsplatz . Sofort
wurden die erwachsenen Eingeborenen aus zwölf Dörfern
der Umgegend aufgebaien , und während die meisten dmnit
beschäftigt wurden , ein freies Gelände im Busch herzu stellen ,
wurden einige der Jüngeren als Läufer nach allen Richtun¬
gen entsandt , um den Missionar zu suchen und nach Kankinge zu
bringen . Die ganze Nacht hindurch liefen sie mtt Aufbietung

Erzherzogin Assunta will nickt ins Klotter . Assunta , die
35iäbrige Tockter des Erzherzogs Leopold Salvator und . der
Erzherzogin Bianca , klagt vor einem Wiener Veztrks -
gerickt gegen ihre Mutter und verlangt in der Klage eine
monatliche Alimentation von 250 Schilling . Der Sachverbalt
des sonderbaren Prozesses ist folgender : Vor etwa 10 wahren
war Assunta von ihrer Mutter in einem Kloster in Barcelona
unteraebracht worden . Es war der Wille der Mutter , daß
sich die Tockter für ewig von der Welt abschließen und Nonne
werden sollte . Assunta konnte sich hierzu aber nickt ent -
sckließen . ein Umstand , der sie in einen totonen Gegensatz zur
Mutter brockte , die diesen ..Ungehorsam

' ihrer Tochter nicht
verstehen und nickt verzeihen konnte . Die Ereignisse in
Spanien brackten es mit stck . daß das Älofter von roten
Horden zerstört wurde . Nur mit Not und Muhe konnte Erz¬
herzogin Munta ihr nacktes Leben retten . Sie kam nack
Wien und bat ihre Mutter . Re bei sich auizunehmen . Erz¬
herzogin Bianca aber nahm ihre widerspenstige Tockter sehr
unfreundlick auf und erklärte ibr . daß im Palait Toscana
kein Platz für sie fei . 3m Gegenteil , sie kündigte der Tockter
an . daß sie Umsckau nack einem geeigneten anderen Kloster
halten werde , um die Tockter dort unterzubringeii . « o ver¬
blieb denn Assunta nur der eine Ausweg , das ungastlicke
Palais der Mutter das für Re keinen Raum batte zu ver¬
lassen . Sie lebte teils Bei Verwandten , teils bei Bekannten ,
besaß keinerlei Mittel und war vollständig auf die Gnade
dieser Menschen angewiesen . Da alle Bemühungen . die
Mutter zur Einsickt zu bringen , erfolglos waren , entsckloß sich
Erzherzogin Munta sckließtick . gegen die Mutter auf dem
Klagewege vorzugeben . Abgeseben von der bereis erwabnten
monatlichen Zuwendung in Höbe von 250 Schilling , fordert
die Tockter die Auszablun » eines Restes des Pflicktteils nack
ibrem Vater in Höbe von 14 000 Schilling . Man ist nun febr
gespannt , wie dieser Prozeß enden wird .

Abblätternder Kalk macht einen Häftling zum Erfinder .
Der Erfinder des Puzzle -Spiels ist hochbetagt in Wien ge¬
storben , und man interessierte sich dafür , wie der Mann eigent¬
lich zu der Idee seines Spiels gekommen ist . Das Puzzle -

Spiel ist in der Gefängniszelle entstanden . Sein Erfinder
hatte einen Straßenunfall mit tödlichem Ausgang verschuldet
und mußte eine mehrjährige Freiheitsstrafe abbüßen . In der

furchtbaren Langweile der Zelle kam er auf den Gedanken , -
aus dem abblätternden Kalkverputz der Zellenwand Blättchen

S zerbrechen und dann wieder zufammenzusetzen . Dieser Be -

äftigung gab sich der Mann Monate lang hin . Er stellte
sich öabei die kompliziertesten Aufgaben , indem et vorher mit
dem Fingernagel den Verputz mit entsprechenden Zeichnungen
versah . Bei dieser sonderbaren „ Arbeit " entdeckte ihn eines

Tages der Gefängnisgeistliche , der bei näherem Zusehen selbst
derart interessiert wurde , daß er bei seinen weiteren Besuchen
jeweils mit dem Häftling eine Partie Kalkblättchen spielte .
Diesem kam bann auch später der Gedanke , daß es eigentlich
umständlich sei , für die amüsante Unterhaltung abbröckelnden
Kalk zu benutzen , man könne dafür ebenso gut Papierfetzen
nehmen . Das wiederum brachte ihn wieder auf den Gedanken ,
aus der Idee des Häftlings ein regelrechtes Spiel zu kon -

Heirat vor der Hinrichtung . Die W a r f ch a u e r Ge¬

richtschronik wies vor kurzem den seltsamen und tragischen

Fall einer Heirat zehn Minuten vor der Hinrichtung .aus .
Es handelt sich um den gefcchrlichen Banditen W i e t o w 111 ,
der zum Tode verurteilt war und vor seiner Hinrichtung als

letzte Bitte den Wunsch aussprach , mit seiner Freundin , der

Mutter seiner zwei Kinder verheiratet zu werden . Man

wagte nicht , dem Todeskandidaten den letzten Wunsch abzu¬

schlagen und so spielte sich im Gefängnishof eine herzzer¬

reißende Szene ab . Es erschien eine junge blonde Frau mit

bleichem Angesicht , die bereit war , die Frau eines Mörders

zu werben , dem 10 Minuten später ber Kopf abgeschlagen
wurde . Sie hatte nicht gewagt , Wiekowski abschlägig zu be¬

scheiden , da er der Vater ihrer zwei unehelichen Kinder war .

Der Mann mit den zwei Herzen . In der westaustralischen
Stadt Perth lebt ein 57 Jahre alter italienischer Zimmer -

mann namens James Aloara , für den sich die ärztliche
Forschung interessiert . Er ist seltsamerweise im Besitz zweier
Herzen . Sein „ normales “

Herz sitzt ihm auf der rechken Brust -

feite und ist größer als bei einem gewöhnlichen Sterblichen .
An der Stelle , wo sonst der normale Mensch sein Herz hat ,
liegt bei Alvara ein kleines herzartiges Gebilde . Es scheint
eine Art von „ Hilfsmotor

"
für das rechtsseitige Herz seines

Trägers darzustellen . Jedenfalls ist die Anormalität des
Mannes , der im übrigen den Eindruck eines körperlich und

geistig völlig gesunden Menschen erweckt , wiffenschaftlich ein¬

wandfrei erwiesen . Von ärztlicher Seite hat man Alvara
sckon mehrfach nahegelegt , er möge seine beiden Herzen nach
dem Tode einem Forschungsinstitut überlassen , doch soll er es

vorläufig abgelehnt haben , dieser Bitte zu entsprechen .

struieren , und er besprach sich darüber mit einem Spielzeug¬
fabrikanten . So wurde aus dem anfänglich zwecklosen Zeit -
verrreib des Häftlings ein Patentantrag und schließlich eine
gewinnbringende Sache . Als unser Häftling nach Jahren seine
Freiheit wiedererlangt hatte , war er ein gemachter , ein
reicher Mann , besten Bankkonto , das ihm der Gefängnisgeist¬
liche angelegt hatte , beträchtliche Mittel aufwies . Er hatte
also in der Gefängniszelle , die er als das größte Unglück feines
Lebens betrachtete , buchstäblich sein Glück gemacht .

Ein Mann fiel vom Himmel . Der französische Fallschirm¬
springer Jean Williams stellte mit einer ebenso kühnen
wie erstmaligen Leistung soeben einen neuen Weltrekord auf ,
indem er in einer Höhe von 10 600 Meter aus dem Flugzeug
sprang , aber erst , nachdem er nur noch 300 Meter vom Erd¬
boden entfernt war , seinen Fallschirm öffnete .

Er läßt sich nicht einschüchtern ! Die dänischen Zeitungen
nehmen in großer Aufmachung Notiz davon , daß einer der
Fluggäste , der die „ Hindenburg

" -Kataftrophe in Los Angeles
mit erlebte und mit dem Leben davonkam , soeben wieder ver¬
sucht , einen Platz auf dem neuen deutschen Luftschiff zu be¬

legen , das seine erste Reise nach New Port im Sommer dieses
Jahres durchführen wird . Es handelt sich um den 65jährigen
Rentier Hans Vinholt , der aus 25 Meter Höhe aus dem
brennenden Luftschiff auf die Erde sprang . Vinholt lag
einige Zeit in einem Krankenhaus in New Pork und reiste
bann nach Kopenhagen zurück . Er erhielt bann von der deut¬

schen Zeppelin -Reederei einen Schadenersatz von 28 000
Kronen . Vinholt erklärt , daß das fürchterliche Unglück des

„ Hindenburg
"

fein Vertrauen zu den deutschen Luftschiffen
auf keinen Fall erschüttern konnte und daß man mit einem

ähnlichen Unglück auf allen anderen Verkehrsmitteln bei Zu¬
sammentreffen unglücklicher Umstände ebenfalls rechnen muß .

Die Millionen des Sir Francis Drake . Seit Jcchrhun -
derten wird um dieses Vermögen , das der englische Seeheld
und Weltsegler Drake nach seinem Tode 1596 hinterließ und
das seitdem der englische Staat verwaltet , gekämpft , ohne
daß bisher einer der zahlreichen Bewerber seine Erb¬
berechtigung hätte Nachweisen können . Nun tritt abermals
ein Mann auf den Plan , der die Millionen Sir Francis
Drakes für sich beansprucht . Es ist der 28jährige Fabrik¬
arbeiter Alwin Donald Drake aus Manchester . Er nahm
den Erbsckafsstreit , der bis in die Zeit der Regierung der
Königin Elisabeth zurückreicht , wieder auf und erklärte auf
Grund umfangreicher und kostspieliger Familienforschungen ,
ein Nachkomme des Seefahrers zu sein . Tatsächlich reichte
seine Ahnenreihe auck bis in den Beginn des 17 . Jahr¬
hunderts . aber die entscheidende Verbindung zu Sir Francis
Drake selbst — es kann sich nur noch um zwei Generationen
bandeln — fehlt . So wird wohl auch sein Anspruch , den ein
eigens hierfür gegründetes Finanzkonsortium verficht , ab¬
gelehnt werden , die Millionen Drakes ruhen weiter in der
britischen Staatskaste .

HEINZ BUHMANN
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Schluß .

Wirlschafisieil

Art . in

leiten , die dadurch bedingt werden , datz mc
gewöhnlich . starker Betrieb herrscht und datz
Menschen lind .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 12. 3. 38 14. 3. 38

212 .

148 .75

100 .25 100 . 25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen }:

Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika . . . 1 Dollar

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

209 .25

139
'
—

147
'
—

. . 100 Zloty

. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen

102 .—
108 —
132 .75

99
*
50

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

Mit dieser Handhabung warst du vielleicht schon mebr
oder minder vertraut . Nun kommt dein Einwand , die (5c
folgschaft erwarte „ mehr " — sowohl bei üblicher als auch
bei freiwilliger Ablösung

Du irrst . Der Gedanke der Ablösung des immer

( Nachdruck verboten . )

Beschwerden .

Steuert , utscheine
• ...... 1934 I — I
i ...... 1935 —.—
....... 1936 ' — | -

. . . . 100 Belga
. . . 100 Kronen
. . . 1 £ Sterling
..... 100 Fr .
. . . 100 Gulden
. . . . . 100 Lire
...... hYen
. . . . 100 Dinar
. . . 100 Kronen
. . . 100 Schilling

In der nächsten Nummer beginnt unser neuer Tatsachenbericht

Der Mann mit der goldenen Harfe .

Der bekannte Schriftsteller P . C . Ettighoffer
schildert anschaulich das abenteuerliche Leben
des Wiesbadener Harfenisten E. H . Koritzky .
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. , Nur wenn , dir am Verhalten eines Angestellten etwas
nicht gefallt , ziehst du . vielleicht einen andern Weg — den
geraden Weg — vor . indem du diesen Angestellten auf sein
Versehen oder seine Ungehörigkeit aufmerksam machst . Der
betreffende Angestellte wird sich entschuldigen oder recht -
fertiaen , und damit ist Friede und Ordnung wieder her -

Serteilt. Ganz anders aber , wenn du mit deiner Klage den
mrweg über den Betriebsführer gehen zu müssen glaubst .

Wie immer der Vorfall gewesen sein mag — durch die Tat¬
sache der Weitergabe allein wird er in den Augen eines
andern unwillkürlich aufgebauscht . Dementsorechend erhält
der Angestellte eine unverhältnismäßig scharfe Zurecht¬
weisung , gegen die er sich irgendwie wehrt — und die all¬
gemeine Verstimmung ist fertig . Denn wenn der erste Ärger
verraucht ist . ist es . dir selbst peinlich , einen im Grunde be¬
stimmt willigen , tüchtigen und anständigen Menschen in
seinem Ehrgefühl angegriffen oder gekränkt zu haben — nur
weil er für einen Augenblick die Selbstkontrolle verloren
hat oder das Opfer eines tückischen Zufalls geworden ist .

Vergiß nicht , daß es für einen Außenstehenden schwer ist .
die Berufsarbeit eines andern richtig zu beurteilen — wenn
es auch nur die Tätigkeit eines Hotelangestellten ist . Immer¬
hin hat er diesen Beruf erlernt und du nicht . Mit Recht
stellst du hohe Ansprüche an ihn . Aber verlange nichts Un¬
mögliches und verschließe dich nicht vor gewissen Notwendig¬
keiten , die dadurch bedingt werden , daß manchmal außer¬
gewöhnlich starker Betrieb herrscht und daß wir alle nur

. . Nur diesen letzten Beweggrund lassen wir gelten : denn
tede Arbeit ist ihres Lohnes wert . Wenn dir also jemand
besonders gefällig war , wenn du an jemand außergewöhnlich
hohe Ansprüche gestellt hast — sei es an Zeit , sein Wissen ,
seme Kraft oder Geschicklichkeit — so bleibt es dir un¬
benommen . dies nachMaßgabe der Umstände und Verhält¬
nisse in klingender Münze zu lohnen . Wenn du das tun
willst , tu es gleich im Anschluß an die betreffende Dienst¬
leistung . Dann vergißt du es nicht und enttäuschst niemanden
und brauchst bei deiner Abreise nicht in deinem Gedächtnis
forschen , ob dich etwa noch etwas belastet . Aber — wie ge¬
sagt — eine Verpflichtung besteht in keinem Fall .

Es gibt Gäste , die die Gefolgschaft unausgesetzt in
Atem halten — so . als sei jeder nur für sie ganz allein da —
und sich dafür nicht im . geringsten erkenntlich zeigen . Deshalb
bat man sich enti » hegen mästen , gewisse Sonderleistungen
wie Botengänge . Gepacktransport . Reinigen von Kleidern
nach bestimmten Sätzen zu berechnen . Diese Berechnung
tragt dazu bei , klare Verhältnisse zu schaffen .

Hohe des insgesamt erwarteten Trinkgeldes . Willst du dich
mit seiner Verteilung nicht selbst befassen , so kannst du auch
in dreien Hotels den betreffenden Betrag an der Kaste
einzahlen : das Hotel sorgt dann für gerechte Verteilung , und
du bist lebet Mühe , jeder Überlegung und jedes Irrtums

Lieber Hotelbesitzer ! Achte auch sonst darauf , daß klare
Verhältniste herrschen — besonders in der Abrechnung mit
dem East . Schlußrechnung und Abschied gehen der Abreise
unmittelbar voraus . Da toll der Gan nicht das Empfinden
haben , er mäste — wenn er nun schon mal endgültig ab =
reise — zum Schluß noch ordentlich bluten . . . als sei nun
die letzte Gelegenheit da . ihn zu schröpfen .

Solche Abstchten würden von Beschränktheit . Un¬
verschämtheit und Mangel an Voraussicht zeugen . Ser - Gast
soll ja wiederkommen ! Er soll das Hotel auch seinen
Freunden empfehlen .

Lieber Arbeitskamerad im Hotel ! Hilf mit , die letzten
Zwangsvorstellungen , das peinliche Gefühl beim Abschied
des Gastes zu beseitigen . Du bist es der Achtung vor deinem
Beruf schuldig , kein Trinkgeld , kein Almosen zu erheischen .
Sei aufmerksam und freundlich , aber wahre eine bestimmte .

Man hat im Hotelleben den Lehrsatz erfunden , der Gast
habe immer recht . Dieser Lehrsatz wird in der Tat bis zur
Grenze des Erträglichen angewendet .

Bedenke , wieviel Selbstbeherrschung , Geduld und bittere
Erkenntnis in diesem Satz steckt . Tu das Deine , um ibn in
Wahrheit zu rechtfertigen . Mißbrauche ihn nicht durch un¬
begründete und heftige Beschwerden .

Der Abschied .

Gehörst du auch zu den Gärten , denen der Abschied vom
Hotel schwerfällt — nicht aus Bedauern über das Ende
schöner Tage und aus Anhänglichkeit , sondern wegen des ge¬
fürchteten Spießrutenlaufens zwischen trinkgeldlüsternen
Hotelangestellten ?

Wir kennen deinen Argwohn , deine Zwangsvorstellun¬
gen und Zweifel . Es ist an der Zeit , darüber einige offene
Worte zu sagen . Denn es ist nicht im Sinne der Hotels , daß
der Abschied von ihnen regelmäßig einen Schatten auf
deine schonen Erinnerungen wirft . Gestatte uns daher , dir
einige ehrlich gemeinte Ratschläge zu erteilen .

An der Kaste des Hotels kannst du dich danach erkundi¬
gen , ob . das Vedienungsgeld in diesem Sause abgelöst wird
durch einen bestimmten Aunchlag ober nicht , Ablösung be -
beutet , daß der Rechnungsbetrag einschließlich aller Neben -
ausgaben — jedoch ausschließlich irgendwelcher Steuern ober
Kurabgaben — einem bestimmten Aufschlag unterliegt . Ge¬
wöhnlich rtnb es 10 % . bei kurzem Aufenthalt unter Um¬
ständen 12 ober 15 % . Die so vereinnahmten Beträge werben
restlos an bie mit ber Bedienung betrauten Gefolgschafts -
Mitglieder verteilt , und zwar nach einem Schlüssel , der der
Stellung , Vorbildung und Erfahrung eines jeden einzelnen
gerecht wird . Zur Bedienung gehören die Kellner . Zimmer¬
mädchen . Hausdiener , Bahndiener . Fahrstuhlführer , Pagen
und der Portier . Sie werden aus dem genannten Be¬
dienungsaufschlag bezahlt . Erreichen die vereinnahmten und
verteilten Beträge nicht für jeden eine vorgeschriebene
Garantiesumme , so bat der Beiriebsfährer den Unterschied
binzuznzahlen . Übersteigen Re die Garantie , so wird der
Überschuß — wiederum nach einem bestimmten Schlüssel —
verteilt . Die Bedienung erhält also in jedem Fall die
Earantielöhne , bei günstigem Geschäftsgang auch mehr .

Ist das Bedienungsgeld nicht abgelöst . so gäben die ge -
lumnten Prozentsätze dir doch einen Anhaltspunkt für die

charaktervolle . Zurückhaltung : Dränge dem East deine
Gegenwart nicht auf — am allerwenigsten bei der Abreise .
Wenn er sich von dir verabschieden will , wird er dich zu
finden wissen .

Die Höflichkeit gebietet zwar , den abreisenden East bis
vor die Tür zu geleiten , aber es genügt , wenn einer das tut .
Größeres Geleit wirkt beängstigend und gibt Anlaß zu Miß¬
verständnissen .

Berufe dich nicht darauf , die Ablösung könne dir nur
dann eine ausreichende Entschädigung bringen , wenn das
Hotel stets sehr gut besetzt sei . Damit hat ber einzelne Gast
nichts zu tun . Du kannst nicht verlangen , baß er für einen
Ausfall aufkommt , ber bir burch schlechten Besuch bes Hotels
entstauben ist . Bebenke vielmehr : was bir an erpreßten
Trinkgeldern entgeht , wirb bir an einer Steigerung bes Um¬
satzes zugute kommen , wenn bu stets gleichbleibenb höflich
uttb bescheiben bist .

ger Ablösung
- — ft . Der Gedanke der Ablösung des immer

zweifelhaften Trinkgeldes durch einen bestimmten Be¬
dienungsaufschlag stammt aus Angestelltenkreisen . Mit
seiner Verwirklichung erlischt nicht nut jeder . .Anspruch "

,
sondern auch jede Hoffnung auf „ mehr "

. Wenn du dich trotz¬
dem verpflichtest fühlst , „mehr zu geben , so ist das entweder
Unkenntnis der Verhältniste oder Schwäche oder — ver¬
leih ! — snobistische Großtuerei ober endlich : bas Vewußt -
Jeut . bie Bebienung über Gebühr in Anspruch genommen zu
haben .

eine berechtigte Beschwerde kann bestruktiv sein burch bie
Art . in ber Re vorgebracht wirb , ober durch die Absicht , die
lpr mnemobnt . Du mußt zu unterscheiden lernen , welchen
oweck der Gast mit einer Kritik ober Beschwerbe verfolgt
Sucht er einen Erunb . ben vereinbarten Preis zu drücken ,oder einen Vorwand , den Gastvertrag vorzeitig zu lösen ?
Will er sich an einem Angestellten rächen , auf den er schlecht
SU sprechen ist ? . Oder gebt es ihm tatsächlich nur darum , die
angemenene Leistung zu erhalten , die ihm irgendwie ein¬
geschränkt oder oorentbalten wurde ?

Lieber Hotelgast ! Durch wohlmeinende Kritik und sach¬
lich begründete Beschwerden bist du dem Hotelbesitzer bei
der Erfüllung seiner schwierigen Aufgaben behilflich . Er
wird dir also bereitwillig zuhören und selbstverständlich
auch sofort alles , tun . was in seiner Macht steht , um den Be¬
anstandungen abzuhelfen . Du selbst bist rücksichtsvoll genug ,
!?e Nicht in © egenmart Dritter zu äußern . Du verschmähst es
überhaupt , im Kreise anderer Gäste Nachteiliges über dein
Hotel , zu . sagen . Wenn dir etwas nicht gefällt , gehst du an
die richtige Stelle . Das ist für alles , was Einrichtung ,
Küche und besondere Vorkommnisse betrifft , der Besitzer oder
Leiter des Hauses .

Kurzberichte des Aufbaus .

Die ünteistützung der gewaltigen Arbeitslosenheere hat
während der fünf Krisenjahre mehr als 10 Milliarden RM . ge¬
kostet . 3m letzten Jahre find dagegen für die zusammengeschmolzene
Zahl der Beschäftigungslosen nur noch 0,5 Milliarden RM . aus¬
geworfen worden .

Datz sich mancher , der sich in den früheren knappen Jahren
nichts leisten konnte , jetzt eine Zigarre oder einige Zigaretten mehr
gönnt , geht daraus hervor , datz wir rund eine halbe Milliarde
mehr für Tabakwaren verausgaben als 1933 . Damals wurden für
2,0 Milliarden RM . Tabakwaren verraucht , im verfloffenen Jahre
aber für 2,5 Milliarden RM .

Die Besserung unseres Autzenhandelsgcschästes hat dem Staat
auch eine Steigerung der Zolleinnahmen gebracht . Es find im ver¬

flossenen Jahre an Zöllen bereits 1,5 Mrd . RM . vereinnahmt
worden im Vergleich zu je 1,1

'
Mrd . RM . in den Jahren 1933

und 1934 .
Mit den steigenden Einnahmen , über die das deutsche Volk

verfügen kann , heben sich auch die Ausgaben für unseren „ äußeren
Menschen "

. Für Textilien und Bekleidung sind während des
vorigen Jahres allein 8,7 Mrd . RM . verausgabt worden , das
waren fast 3 Milliarden mehr als 1933 .

Die Industrie im Vierjahresplan .

Deutschlands größter Kohlen - und Eisenerzeuger , die Ver¬
einigten Stahlwerke . A E . , die insgesamt rund 224 000
deutschen Menschen Arbeit und Brot geben , verzeichnet für das
abgelaufene Geschäftsjahr eine Umsatz st eigerung um 15 % .
Der Geschäftsbericht gibt uns einen Einblick in die Auswirkungen
des Vierjahresplanes auf unsere Schwerindustrie . Es sind ge¬
waltige Anstrengungen gemacht worden und die Erfolge sind int
ersten Viertel des Planes nicht ausgeblieben . Mit 6,04 Mill .
Tonnen Roheisenerzeugung und 6,28 Mill . Tonnen Roh -
stahlerzeugung hat sich zwar der Produktionsumfang gegen¬
über dem Vorfahre nicht wesentlich verändert , es ist aber daraus
zu erkennen , datz die Rohstoffversorgung der Werke trotz mancher
Schwierigkeiten int ganzen betrachtet gesichert werden konnte . Als
ein recht beachtlicher Erfolg ist es zu werten , daß die in¬
ländische Eisencrzförderung mit 2,21 Mill . Tonnen an¬
gegeben wird gegen 1,65 Mill . Tonnen im Vorjahre . Diese
Steigerung um rund ein Drittel dürfte in den nächsten Jahren
sicherlich noch eine weitere Ausweitung erfahren . Das kann aus
den Berichten über die Erschließung der einzelnen Förderstellen
geschloßen werden . Eine wichtige Rolle im Vierjahresplan spielt
auch die Kohlenförderung , die bei dem Konzern von
22,3

'
aus 25,89 Mill . Tonnen angestiegen ist .

Die Aufgaben , die der Industrie im Aufbauprogramm der
deutschen Wirtschaft gestellt sind , erfordern naturgemäß auch
finanzielle Aufwendungen besonderer Art . So haben die Ver¬
einigten Stahlwerke im Berichtsjahr für Neubauten , betriebliche
Verbesserungen und Erweiterungen die ansehnliche Summe von
110 Mill . RM . investiert . Alle Betriebsgesellschaften konnten das
Geschäftsjahr 1936/37 mit Gewinn abschlietzen . Aus einem Rein¬
gewinn von 50,85 Mill . RM . ( im Vorjahre 23,84 ) werden 5 %
als Dividende verteilt gegen 4 )4 % im Vorjahre . Besondere Auf¬
merksamkeit widmet die Verwaltung der Ausbildung des Nach¬
wuchses , zu hegen Förderung ein Betrag von 2 Mill . RM . von
dem Reingewinn abgezweigt werden .

Der Bericht zeichnet ein erfreuliches Bild von der Entwicklung
der deutschen Industrie , deren Basis sich von Jahr zu Jahr mehr
festigt und unabhängiger wird , wie es das Ziel des Vierjahres¬
planes und der deutschen Wirtschaftspolitik ist . p .

Manche Hotelbesitzer bringen auf ihren Drucksachen einen
„ an :. , -Beschwerden wolle man an bie Direktion

rtanen — ober so ähnlich . Damit soll zum Ausdruck gebracht
werben baß bem Hotelbesitzer baran liegt , seinen Betrieb his
m alle Einzelheiten zu überwachen . Er möchte sofort ein -
rr .et .fen . wenn irgendwo etwas zu wünschen übrig bleitit .
Ziese Absicht tit gut . Ob es aber zweckmäßig ist , Anlässe zu
Beichwerben so ouenkunbig vorauszusetzen , erscheint uns
zweifelhaft . Beschwerden sind immer etwas Unangenehmes
— sowohl für ben . ber sie annehmen muß , als auch für ben .
öem sie .gelten , und endlich auch für ben . ber sie vorzubringen

genötigt sieht . Denn ben Meckerer unb Miesmacher , ber
Nck> nur wohlfuhlt . wenn er eine Menge Anlässe zu Be -
ichwerben entdeckt zu haben glaubt , wollen wir von Anfang
an aus unserer Betrachtung ausschalten . Du . lieber Hotel -
beftger , unb ihr alle, . liebe Ärbeitskameraben , kennt ihn zur
Genüge . Das einfachste ist , ihn totzuschweigen . Ist et zu hart -
natfig ober putscht gar noch andere auf , so tut auerbtngs
eine ordentliche Abfuhr not .

- . Lieber East , bu brauchst nicht aus übertriebenem Zart -
gefubl lebe Klage hinter bem Gehege Heiner Zähne zuräck -
balten . Heruntergewurgter Arger ist unbekömmlich . Das
Hotel mochte aber , baß alles , was es bietet , bir gut be =
lommt . Tut es bas nicht unb niemanb merkt es , so schlage
getroft einmal mit ber Faust auf ben Tisch . Ein Gewitter
reinigt bie Luft unb laßt schließlich alle befreit aufatmen .

Noch besser ist es freilich , wenn bu . lieber Hotelbesitzer ,
mit jebem beiner Gaste so gute Fühlung hast , baß es nie -
mals fo weit kommen kann . Unausgesetzte , aufmerksame Be¬
obachtung betnet Gaste muß bir lebe , auch bie geringste Ver¬
stimmung verraten . Unaufdringlich unb unmerklich , in
zwangloser Unterhaltung wirft ou ihre Ursache ermitteln ,um „ bann sofort unb wirksam abhelfen zu können . Dabei
barnt bu nicht , so ungeschickt sein , beinen Gästen Wünsche unb
Beschwerben förmlich aufzubrängen . Vielmehr wirst bu lebe
R * anfunbtgenbe Beschwerde geschickt abfangen , leben be¬
rechtigten Wunsch erfüllen , bevor er noch ausgesprochen
würbe . .Unbegrunbete Beschwerben kannst bu burch eine ge -
schickt eingeflochtene sachliche Darstellung abroenben , unerfüll¬
bare Wunsche als unberechtigt erscheinen lassen unb baburch
unterbtuacn . Wenn bu tn allem eine bestimmte Linie ein¬
halst , hast bu nicht zu befurchten , baß beine umfassende Für¬
sorge ausgenutzt wirb .

Man kann nicht nur nach berechtigten unb unberechtig¬
ten . fonbern auch nach konstruktiven unb beftruktiven Be -
N ^ Men unterscheiden — so wie es zwei Sorten von
Kritik gibt : die aufbauende unb bie nieberreißenbe . Auch
eine berechtigte Veschwerbe kann bestruktiv sein durch bie

Die gewerblichen Kreditgenossenschaften
weisen für 1937 eine stärkere Verflüssigung durch erhöhten Ein¬
lagenzuwachs auf . Der Eeschäftsumfang hat sich erweitert . Noch
im Laufe des Jahres 1938 dürfte das Eigenkapital der Volks¬
banken die 300 -Millionen -Erenze überschreiten .
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Aus der rhem - mamischen Wirtschaft .

Die Rheinische Garantie - und Kautions - Ver -
s i ch e r u n g s - A E . , Mainz , berichtet , daß auch 1937 wiederum
Schäden nicht zu verzeichnen waren . Trotz des schadenfreien Ver¬
laufes ging der Reingewinn auf 31 226 (89 544 ) RM . zurück ,
woraus das eingezahlte Kapital wieder 6 % Dividende erhält .

In dem Konkurse der jüdischen Firma Jakob Lazar , Tuch -
und Bankgeschäft in Mainz , offene Handelsgesellschaft hat das
Amtsgericht Mainz den Schlußtermin auf den 7 . April 1938 an -
ßefetzt und die Vornahme der Schlußverteilung genehmigt . Bei
ber Schlußverteilung entfallen auf die zu berücksichtigenden nicht¬
bevorrechtigten Forderungen , die 237 440 RM . betragen , nach
Mitteilung des Konkursverwalters 8 % .

Bei der Chemischen F a b r i k B u d e n h e i m , A E „
Mainz , fand eine Ergänzung des Vorstandes statt . Zu stellver¬
tretenden Vorstandsmitgliedern sind bestellt worden Dipl .-Jng .
Heinrich Oetker , Kaufmann Walter Hugo Buckup und Chemiker
Dr . Friedrich Hoermann von und zu Guttenberg , sämtlich
Wiesbaden .

5°/eKeichsant v . 27
5 */ie/eYounganleihe
Aal . Ausl . (Alibis .)
^ /. Schutzgebiet . 13
4' /.”/. Wiesb .St .v,28
l ' /. ' /. Pr .L.Pfbr , 19
4' V/ . „ „ 10
4 ..... 21
4 ' /, ' / . „ Kom . 20
4■/, •/..... 6
4' /,,/,N .Lb .Cold 1
4' /,
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47, '
47, '
47, '
47 -'
47, ' . „ . . . . .
D . Kom . Sam . Anl . 139 .62 139 .50

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds 130 37 130 .37

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1113 .501114 .75
Augsburg Nbg .M. | 129 .— 130 .75

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien
überwiegend fester , Renten freundlich . Die
Börse eröffnete wieder bei freundlicher und zuversichtlicher
Erundstirnrnung . Eine Umsatzbelebung war allerdings nicht
zu verzeichnen . Da vereinzelt Gewinnsicherungen erfolgten ,
zeigte das Kursbild zunächst keine Einheitlichkeit .

Frankfurt a . M „ 15 . März . (Drahtbericht . ) Tendenz Freund -
l i ch. Bei sehr kleinen Umsätzen behauptete die Börse ihre feste
Grundtendenz . Der Auftragseingang war aber sehr klein , auch
die Abgaben unbedeutend . Die Aktienkurse entwickelten sich etwas
unregelmäßig , wobei aber noch kleine Erhöhungen in der Mehr¬
zahl blieben . Fest waren BMW . mit 152 ( 150 ) , bis 1 % gewannen
Rütgers , Bemberg und Reichsbank . Andererseits gingen Farben
auf 159 ( 160 ) und Westdeutsche Kaufhof um 1 % auf 97 % zurück .
Der Rentenmarkt hatte ruhiges Geschäft bei größtenteils unver¬
änderten Kursen . Pfandbriefe wurden rationiert . Liguidations -
pfandbriefe eher etwas abbröckelnd . Ebenso die Mehrzahl der
Stadtanleihen , Staatspapiere wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .

12. 3. 88 14. 3. 3 "

Harpener . . . . 168 — 170 .—
Hoesch ..... 113 .— 113 .50
Hotelbetr .-Ges . . 94 .25 95 —
Klöcknerwerke . . 116 .50 117 .50
Nied er laus . Kohle — -
Oeenstein & Koppel 108 .— 109 .—
Rh . Elektr . Mannb . 130 .— - -
Rütgerswerke . 150 .— 152 —
Sachsen werk . . . 400 .— — _
Salzdetfurth . . . — .— 167 .50
Schubert & Salzer 153 .50 155 —
Schuckert & Co. . 178 — 180 .—
Siemens & Halske 202 — 205 .—
Stollberger Zink . 93 — 93 . 25
Ver . Stahlwerke . . 112 .50 113 .—
Vogel Tel . -Draht . 151 .- 152 . 25
WasserGelsenkirch . 177 .— 177 .-
Westeregeln Alk . . 106 .50 108 .50

. ...... 1937 __
\ ...... 1938 119 .25 119 .25
| Verrechn .-Kurse . —.— I — .—

12. 3. 38 14. 3. 38

Bayer . Motoren -W . 150 .— 150 .50
J . Berger Tiefbau 150 .25 151 .75
Braunk . u . Briketts 199 .75
Charl . Wasserw . . 112 .37 112 .25
Chern . Heyden . . 162 .88
Com .- u . Pnv .-Bank 123 .25 123 .25
Conti -Gummi . . . 211 .50 211 .75
Deutsche Bank . . 127 .50 127 .75
Dt . Cont . Gas . . 121 .— 121 .63
Deutsche Erdöl . 141 .- 141 .75
Dt . Eisenhandel . 150 .— 150 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 131 .63 131 .88
Deutsche Waffen . — -— — —
Dortm Union -Br . 222 .50
Dresdner Bank . . 116 — 116 . 13
Eintracht Braun . 175 .50 175 .50
Feldmühle . . . . 137 .75 139 .—
Gesfürel . . . . . 147 .75 148 .—
Harburg Gummi . — .— 193 —

12. 3. 38 14. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff 141 .—
Bemberg ..... 144 . 50 147 —
Brown,Boveri &Co. 137 .— 137 .63
Buderus ..... — —— 120 . 50
Cement Heidelberg 166 .50 166 . 50
Chern . Albert . . . ___ 136 .50
Daimler -Benz . . 140 . 50 142 .50
Dtsch .Gold u .Silber 249 .50 250 .50
Deutsch Linoleum ----.---- .—
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraft 146 .- 147 .—
Eschweiler . . . . —- —
I . G. FarbenindusL 159 .— 159 .—
Felten &Guilleaume 140 .25 140 .50
Grün & Bilfinger . —.— 257 .75
Hapag ......
Hind . Auffermann — —— ———-
Hochtief ..... — .— 160 .50
Holzmann Phil . . 161 .50 162 .75
Ilse Bergbau . . . — _- —-—
Knorr Heilbronn . 247 .— 247 .—
Lahmeyer & Co . . — _— 121 —
Lindes Eismaschin . 183 .50 184 .75
Lokom . Krauß . . 138 .— 137 —
Mainkraftwerke . 95 .75 95 .75
Mainzer Aktien -Br 92 .— 92 .50
Mannesmann 113 — 113 .63
MansfelderBergbau - ----.----
Metallgesellschaft . 137 .50 138 .50
Motoren Darmstadt 117 .50 117 .50
Nordlloyd . . . . ———
Reichsbank . . . 211 .50 197 .-
Rh .Braunk .u .Brik . - - - 232 .—
Rhein .Metallwaren 140 .— 141 .—
Rhein . Stahlwerke 141 .75 143 —
Riebeck Montan . 114 .- 115 —
Schöfferhof -Bindg . 201 .— 201 .—
Schuckert & Co. . 177 .—

„ „ 2 100 . 25 100 .25°/e „ „ 3 100 .25 100 .25
„ 8,9 , 10 100 .25 100 .25

. . 11 100 .25 100 .25
„ „ 6,7 100 .25 100 .25
„ 12, 13 100 .25 100 .25

. , 4-5 100 .25 100 .25•/. „ „ Li 101 .88 101 .75
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Wiedersehen

( Nachdruck verboten . )8 . Fortsetzung

einem

Frankenstraße 25Ehedarlehen

eben von hier
seinem Herzen

dieser Stimme .

mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

daß der Mann die Gedanken seiner Frau bestimmte . Er sagte
Herta , was sie denken sollte , und dann dachte sie es .

Aber war es wirklich so ?

Vielleicht wußte er , trotz aller Scheidungsakten , nichts
von Frauen ? Nicht einmal etwas von seiner eigenen ?

Die späte Stunde machte ihn lässig . Wahrscheinlich war
er nur verdrossen , daß diese Frau Merken Herta so völlig in
Beschlag nahm , und redete , und redete —

Ihm gegenüber hing ein Spiegel an der Wand . Er hatte
eigentlich den Blick abwenden wollen , aber er betrachtete sich
doch . Er wußte , daß er gut und männlich aussah . Heute ge -

fieil ihm sein gerötetes Gesicht nicht . Er griff nach dem Glas ,
der Wein rann säuerlich über die Zunge . Dann stockte sein
Atem einen Augenblick , während an seinen Ohren das eben¬
mäßige Redeband , von Lisl Merken erzeugt , weiter vor¬
überzog .

Renate Wendelin hatte den Saal betreten , an der Seite
eines Mannes , Freund oder nur Bekannter , oder vielleicht
gar Erwarteter , ein Erwartungsvoller , der noch nicht ahnte ,
wie brutal sie ihm eines Tages , eines Abends verraten
würde , was sie von ihm dachte . . .

Herta hatte nicht bemerkt , daß die freundliche Helferin ,
die Kurt gestern mit Bonbons beruhigt hatte , eingetreten
war . Sie blieb völlig in die Unterhaltung eingespannt .

Er beobachtete das Mädchen , als ob es sich hinter einer

gläsernen Wand bewegte . Sie trug ein Kleid , das sie ganz
einhüllte , nur die Unterarme waren nackt , mit breiten Gold¬
ketten geschmückt . Er wartete auf den Augenblick , wo sie den
Eindruck von seiner Anwesenheit gewinnen würde . Da sie
ihm jetzt den Rücken zuwandte , konnte es erst fein , wenn sie
sich auf die Tanzfläche begab .

Aber auch dann würde ja nichts geschehen . Sie wurden

sich vermutlich noch oft sehen , da er nicht die Absicht hatte ,
fortzureisen . Vielleicht sogar unten am Strand , beim Badem .

Aus dem Spiegel kam ihm abermals sein gerötetes Ge¬

sicht entgegen . Er wünschte , sich heute nicht so sehr den

Sonnenstrahlen ausgesetzt zu haben .
Warum sollte er Renate Wendelin betrachten ? Ihre

Haare , ihre Hände , ihre Bewegungen mit Blicken belauern ?
— Alles dies umschlossen feine Erinnerungen ohnehin .

„ Erinnern Sie sich an die Nummer des Sitzes ? "

„ Parkett rechts , zweite Reihe . Nummer eins .
"

Dark fuhr zur Over . Er kam mitten in den zweiten Akt
von „ Rigoletto . Er wieß seine Legitimation vor und tonnte
nun aus der Künstlerloge den halbdunklen Zuschauerraum
überblicken . Sitz eins , rechts in der zweiten Reibe des Par¬
ketts , war leer .

Dark fragte den SitzanweÜer aus .

poli ? emften L 75 - ^ 9 *

Von Friedrich Wallis » .

Dr . Alfons Dark saß noch spät abends an seinem Schreib¬
tisch in bet Polizeidirektion .

Das Telephon klingelte .
„ Dr . Dark ? "

„ Sie , Frau Aline ? " Er war so glücklich , ihre Stimme zu
hören . . . Seit Aline unabhängig geworden , kreisten all
seine Wünsche und Träume um diese Frau .

. .Bitte , kommen Sie sofort zu mir ! Hierher , in meine
Wohnung . Es ist dringend ! Bitte — sofort ? '

„ Ja . aber — hallo — Frau Aline !" Keine Antwort
mehr . Er verschloß hastig den Schreibtisch und stürzte fort .

Eine allzu lange Autofahrt durch die abendlich belebten
Straßen . '

Alines Stubenmädchen öffnete erstaunt die Tür . „ Sie ,
Herr Doktor ? "

m
Während er ihr Hui und Mantel zuwarf , keuchte er : „ Was

ist denn geschehen , um Himmelswillen ? "

„Bei uns ? “ Das Mädchen begriff ihn nicht . „ Die
gnädige Frau ist vor zwei Stunden in die Over gefahren .

"

„ Der Platz war von Anfang an unbeietzi "
, sagte dieser .

„ Hab ' mich selbst gewundert , daß so ein guter Eckfitz gerade
heute , wo doch der Kammerlänger Vincente . . .

"

Der Doktor raste zu Alines Wohnung zurück , rief die
Polizeistellen . die Rettungsstationen an . Und fand keine
Spur von Aline .

Nach durchwachter Nacht taumelte er morgens ins Amt .
Der Chef befahl ihn zum Vortrag wegen der Polizeiakten
L 73 — 49 . Dark durchwühlte die Schreibtischladen . Er hatte
doch abends , als Alines Anruf kam . daran gearbeitet . Es
waren jene Akten , die feine Laufbahn mit einem Schlag steil
in die Höhe führen konnten . Nun war diese Akte verschwunden .

Das Telephon klingelte . Eine Männerstimme fragte :
„ Herr Dr . Dark ? Sie werden gewiß gern erfahren , was aus
Frau Aline Wendt geworden ist . Wenn Sie in fünfzig Mi¬
nuten durch die Schillerstraße gehen , werden Sie das Glück
haben . Frau Wendt wiederzufinden . Aber nur unter der
Bedingung , daß Sie allein kommen und ohne Waffe . Alles
andere wäre nutzlos . Sie würden Frau Wendt sonst nie
Wiedersehen ."

Dark zögerte keinen Augenblick , die Bedingung ehrlich
anzunehmen .

Spaziergänger , Schaulustige . Kauflustige drängten durch
die Schillerstraße . Ein Herr zog vor Dark tief den Hut und
sprach ihn beim Namen an . „ Wenn Sie die große Güte haben
wollen , Herr Doktor , in meinem Auto Platz zu nehmen , wird
es mir eine Ehre fein . Sie zu Frau Alme Wendt zu führen ."

Sie waren zu viert im Wagen , Dark mit zwei Herren und dem
Fahrer . „ Noch eine Bedingung , aber keine schwierige "

, sagte
einer der beiden und lächelte . „ Dürfen wir Ihnen die Augen
verbinden ? Nur eine Formsache sozusagen . Aber unerläßlich —
wenn Sie Frau Wendt wiedersehen wollen ." Sie legten ihm
ein Tuch über die Augen .

Eine kurze Fahrt , dann ein Weg treppauf . Man löste die
Binde . Ein bürgerliches Zimmer wie unzählige andere . Man
bat ihn , Platz zu nehmen und zu rauchen .

„ Die Polizeiakten L 73 — 49 sind für uns höchst wichtig "
,

begann einer der beiden Herren . „ Sonst wären wir niemals
so weit gegangen , Frau Aline Wendt mit vorgehaltener Waffe
zu zwingen , Sie von ihrem Schreibtisch fortzulocken . Herr
Doktor . Es lag uns eben viel daran , diese Akien rechtzeitig
in die Hand zu bekommen . Aber das genügt uns nicht . Wir
müssen rasch über die Grenze , um endlich in Sicherheit zu fein .
Ihre Grenzbeamten sind avisiert , das wissen wir . Und des¬
halb brauchen wir Ihre liebenswürdige Unterstützung . Auf
falsche Pässe , wie man sie in Kaschemmen dutzendweise be¬
kommt , können wir uns nicht verlassen . Sie werden uns also
zwei gute Pässe besorgen und dann als unser East in unserem
Wagen mit uns zur Grenze fahren , um uns jede Unannehm¬
lichkeit uiid Überraschung zu ersparen .

"

„ Wo ist Fran Wendt ? " fuhr Dark auf .
„ Im Nebenzimmer . Sie wird mit uns bis zur Grenze

reisen . Ich versichere Ihnen , Herr Doktor , daß ich Frau Aline
Wendt augenblicklich niederknalle , wenn Sie an uns Verrat
begehen . Sprechen Sie über uns zu irgendwem auch nur ein
Wort , erheben Sie die Hand gegen uns faßt uns em Schutz¬
mann an , so ist das erste — mein Schuß auf Frau Wendt .
Wir beide , mein Freund und ich . haben nichts zu verlieren
und alles zu gewinnen . Sie verstehen mich , Herr Doktor , nicht
wahr ? Sind wir erst über die Grenze , dann kehren Sie mit
Frau Wendt heim ." Er öffnete eine Tür . „ Ich lasse Sie fünf
Minuten mit der Dame allein ."

llnd da war Aline . Bleich , mit umrandeten Augen . Darks
Arme umschlangen die Schluchzende .

Einer der beiden Männer trat ein und mahnte zum Auf¬
bruch . „ Herr Doktor , wir erwarten Sie in zwei Stunden tn
der Schillerstrabe ."

Es gab für Dark keine Wahl . Er mußte alles tun , er
mußte sich fügen , um Alines Leben zu retten .

Während der Fahrt zur Grenze saß sie zwischen den beiden
Fremden , Dark hatte auf dem Vordersitz Platz nehmen müssen .
Abends hielt das Auto plötzlich mit hartem Vremsknirschen
vor einem Hindernis . Ein Baumstamm lag auer über der
Straße . Ein Hausen verwegener wilder Kerle in zerrissener
Kleidung , mit Pistolen und Gewehren im Anschlag , umringte
den Wagen .

„ Keine Aufregung , meine Herrschaften !" gröbste der An¬
führer . „ Es geschieht Ihnen nichts . Wir brauchen nur Ihr
Geld ."

Widerstand wäre unsinnig gewesen . Die Insassen des
Wagens gaben den Kerlen die Brieftaschen . „ Ist das alles ?
fragte der Anführer . „ Habt ihr nicht mehr Geld ? Sicher ist
sicher — kehrt ihnen die Taschen um ! Aber nur Geld nehmen !
Anderes interessiert uns nicht ." , ,

Als erster wurde der wütend brummende Dark unteriumt ,
dann die anderen Männer . Und mit einem Mal hatten sie
Handschellen an den Gelenken , alle drei , nur Dark nicht .

Die Wegelagerer grüßten militärisch stramm ihren Vor¬
gesetzten , den Polizeibeamten Dr . Dark .

Er blickte auf seine Gefangenen . „Sie haben mich ein
wenig unterschätzt , nicht wahr , meine Herren '?" Dann strich
er begütigend über Alines Hände , da sich ihre maßlose Er¬
regung in lautem Schluchzen und Lachen löste .

et sich und sagte , er habe keine Lust , noch einmal verurteilt zu
werden . Aber der Amtsrichter , der einen neuen Ulk erwar¬
tete , schwur einen heiligen Eid und rief den Schreiber zum
Zeugen an , daß von ihm niemand etwas erfahren würde .
„ Nun "

, meinte der Lehrer sichtlich mit einem etwas schaden¬
frohen Grinsen , „ wenn ich von Ihnen nichts zu befürchten
habe , dann kann ich ja erzählen . m

Meisten Traum von neulich kennen Sie ja . Merkwürdiger¬
weise träumte ich in einer der folgenden Nächte den Traum
weiter . Die Himmelstür war mir gerade vor der 'Nase von
Petrus zugeschlagen worden . Da stand ich nun und wußte
nicht , was werden sollte . Irgendwo mußte ich doch hin . Da
fiel mir ein . daß ich , bevor ich den beschwerlichen Weg betrat ,
noch einen anderen gesehen hatte , der zur Holle führte . Da¬
mals hatte ich ein leises Grauen vor der Hölle empfunden
und ich war daher trotz aller Mühe den Weg zum Himmel
htnaufgevilgert . Da mir aber nun nichts anderes übrig blieb ,
mußte ich jetzt versuchen , in der Holle unterzukommen .

Also machte ich mich auf den Weg . Der war ja nun be¬
deutend einfacher . Schön gepflastert war die Straße , und Sie
hätten mal sehen sollen , wie eilig es die Leute hatten . Zu
Wagen und zu Pferde fuhren und ritten sie und konnten es
gar nicht erwarten , die Holle zu erreichen . Da ich von meiner
Wanderung zum Himmel sehr müde geworden war . langte ich
als einer der letzten vor der Holle an . und so kam es . daß mit
der Teufel , der den Posten als Torhüter innehatte , sagte , es
wäre alles besetzt , ich könne nickst mehr hinein , und ich lollc
es doch im Himmel versuchen . „Aber da komme ich ja gerade
her . Da will man mich auch nicht hineinlassen , weil ich das
Abendmahl nicht erhalten habe . Irgendwo muß ick doch
bleiben . Ist denn wirklich kein einziges Plätzchen mehr frei ? “

„ Ihr könnt ja einmal nachsehen "
, erwiderte der Teufel , „ aber

mW Euch keine zu große Hoffnungen !"

So trat ich denn in die Hölle ein . Durch viele Säle und
Räume ging ich und suchte und suchte und fand doch nirgends
mehr einen freien Platz . Als ich es schon aufgeben wollte ,
entdeckte ich plötzlich in einer Ecke einen leeren Stuhl . Glück¬
strahlend eilte ich auf ihn zu und wollte mich gerade darauf
niederlassen , als der Teufel zu mir etwas sagte , was mich aus
allen Himmeln , ich meine au § allen Höllen , riß : „Nein , mein
Lieber , meinte er „ diesen Stuhl kann ich Euch nicht geben .
Der ist schon reserviert für den Amtsrichter von A !"

Als der Lehrer geendet hatte sah der Amtsrichter ent¬
schieden etwas dämlich aus . während der Schreiber sich das
Lachen verbiß . Der Amtsrichter hielt zwar das Wort . Nie¬
mand erfuhr von ihm etwas von diesem neuen Traum des
Lehrers . Durch den Schreiber wurde die Geschichte aber doch
in der ganzen Umgegend bekannt . Jedermann lachte , aber
keiner fragte den Lehrer jemals wieder danach , was er ge¬
träumt habe .

Liebesromane lasen sich bester , als daß man sie erlebte .
Jedenfalls war es so bequemer .
Man konnte sich keine seelische Erkältung dabei holen .

Oder sich unvermutet nach fast zwei Jahren den Urlaub da¬
durch verderben .

Die Luftballons hatten inzwischen alle einen Besitzer ge¬
funden und eine Dame sang jetzt ein Chanson . Es war nicht
genau zu sehen , ob sie jung oder minder jung war ; sie hatte
eine ausgiebige , etwas schrille , wenn auch nicht unhübsche
Stimme . Sie suchte den Witz ihres Vortrags aus dem un¬
günstigen Aussehen eines Mannes in Unterwäsche zu ge¬
winnen .

Klaus hatte nichts gegen die Vortragende , sie übte ihren
Beruf aus , doch er hatte Darbietungen ähnlichen Inhalts
schon zu oft gehört ; er fand , daß es nun eine fünfjährige
Schonzeit geben müsse , während der die Komik eines Mannes
in Unterkleidung nicht mehr erlegt werden durfte .

Lisl Sterten ließ sich nicht stören , ihren Wortschwall
weiterzuflüstern . Er konnte jede Silbe mitanhören . Das
Leben einer fremden Frau verseh webte , in undeutlichen Um¬
rissen gezeichnet : immer nur vom Pech verfolgt , aber auch
immer ; der Bruder ist unzufrieden über die Höhe der Rente ,
die er ihr zahlen muß , ihm paßt nicht einmal diese Reise in
das teure Golfheim , in dem sie sich nun vier Wochen aufge¬
halten hat . Vor einem Jahr war sie übrigens verlobt , mit
einem Medizinalrat , sie hatten heiraten wollen , in eine
Dienstwohnung von vier Zimmern hinein , sie selbst hatte ja
noch ihre wunderbare Aussteuer , aber da lernte der Medi¬
zinalrat in Kisjingen eine Witwe mit einem zehnjährigen
Sohn kennen , und als sie selbst wieder anrief , da sagte er :
Ich wünsche von dir nicht mehr belästigt zu werden . . . Aber
hinterher sind sie zum Abschied bann doch noch zusammen in
eine Wagneroper gegangen , und dann hat er die andere ge¬
heiratet . Jetzt leben sie in der engen Dienstwohnung , und seit
drei Monaten ist die Frau gelähmt . Nun hat er es schwer ,
und das ganze Leben ist sehr traurig , für alle ; sie sind natür¬
lich Freunde geblieben , Und die Damen ihrer Bekanntschaft
sagen : Wenn er dich geheiratet hätte , wäre es für ihn bester
gewesen — .

Das erzählte sie , Klaus fing es bruchstückweise auf . Ihr
Gesicht mit den großen Augen war leidenschaftlich dem Be -

richt ihres eigenen Schmerzes hingegeben .
Er hatte als Referendar eine Zeitlang Scheidungsakten

bearbeitet und viele Illusionen , die er damals noch gehabt
hatte , dabei restlos eingebüßt . Deshalb überraschte ihn nicht ,
was der Burgunder aus List Merken hervorlockte . Herta
jedoch hatte Äugen wie ihr Sohn , wenn man ihm ein neues
Bilderbuch voll unglaublicher Dinge vorführte . War List
Merken für sie nichts weiter als eine Bilderbuchfigur , die
man wissensdurstig betrachtete ? — Oder verhielt es sich doch

ganz anders ? — Was wußte er eigentlich von seiner eigenen
Frau ? — Sie hatte einige Freundinnen , nette , bescheidene
und elegante Frauen und Mädchen , aber was dachten sie
eigentlich , wenn sie da zusammen waren , Tee tranken oder

Bridge spielten ? Obgleich er den Inhalt ihrer Gespräche
wenigstens oberflächlich kannte und wußte , daß sie um Mann
und Kinder , um Haushaltsführung , Tagesdinge , Autoaus -

flüge , um Theater , Kino , über die beste Art , mit Gardinen
umzugehen , und ähnliches kreisten . Er hatte bisher immer

angenommen , daß es sich in einer glücklichen Ehe so verhielt ,

Als sie sich dann wirklich erhob , ergriff ihn eine iahe ,
maßlose Gespanntheit . Vielleicht haßte er nicht so sehr disseck

Mädchen Helga -Renate , als das Schroffe , Bose und Feige in

der Beziehung zu ihr . .. .
Durch das Hin und Her der sich vergebenden Kopse und

Körper kam sie immer näher zu ihm hin . Es geschah nichts ^
als sie ihn sah , die Musik floß ebenmäßig weiter .

Vielleicht stand in ihren Augen ein verloren flatternde »

Zug von Angst , aber er verging rasch , und ihr Besicht wurde

sonderbar ausdruckslos , hart fast , bis sich das Lächeln lan -

ventioneller Anmut wieder einstellte .
Er fühlte in schwacher Verwunderung , daß sie ihm etn

nicht minderes Gefühl von Abneigung , ja Verachtung ent -

gegenbrachte ; eine plötzliche Gewißheit davon war in ihm ,

wahrend sie sich im Rhythmus des Tanzes von ihm entfernte .

Er griff wieder nach seinem Glas und zwang sich zu

einem Versuch überlegenen Hohns . Er war , auch in den

Ferien , ein Mann des täglichen vernünftigen Lebens , ent

Rechtsanwalt , er hatte keinen Platz für sentimentale Erinne¬

rungen , und wahrscheinlich war er nicht der einzige , den

„Was ? Nicht zu Hause ? " Er stieß das Mädchen fort ,
raste durch die stillen Zimmer .

„ Ich sagte Ihnen doch , Herr Doktor !"

Er war fassungslos . „ Sie rief mich doch
aus an . Ich kenne ja ihre Stimme . In
zitterte die rasende Sehnsucht nach dem Klang
die et so sehr liebte .

Das Mädchen sagte : „ Ich habe selbst die Opernkarte für
die gnädige Frau besorgt .

"

Gasherde X » ■ Krieger M



Er schloß die

Sie ctriff nach der Seife und schäumte ihre Hände ein .
„ Der Medizinalrat hat sich höchst brutal benommen !"

„ Wer ? " Er zog seinen Schlafantug an . „ Du mußt nicht
alles glauben , was Lifl Merken erzählt . Sie fühlt sich un¬
glücklich , und hat Phantasie , und das ist keine Mischung , bei
der ein Mann sehr glücklich werden kann ."

~

Derandatüren .

munteren Stimme . „ Du lachst ? " — Jnstinmy wußte er , daß
rr in diesem Augenblick jeden Mann hätte täuschen können
durch den sicheren , ruhigen Tonfall seine » Erklärungen , daß
es ihm jedoch unmöglich war , seine eigene Fran aus dieser
Sekunde ohne ein winziges seelisches Mißtrauen zu ent¬
lassen . Er umschloß ihre Finger , ein lebendiger warmer
Strom rann zu ihm , und etwas Spitze von ihrer Schulter
kam gegen seine Haut . In einer Erbitterung und Auf¬
lehnung , in heftiger Sehnsucht nach Trost , küßte er sie , und
ihre kleinen , einfachen Worte verrannen im Dunkeln .

Aber er konnte nicht schlafen . Er Körte alle Geräusche ,
das Zerfallen der Wellen , den Wind , sie Schritte auf der
Straße .

Er fühlte sich ungeheuer müde , und dennoch gelang es
ihm nicht , die Bilder zu vertreiben , die lautlos und mit
bunten Gesichtern aus dem Dunkel der Nacht hervorkamen .

Es ist damals eine freundliche Hölle auf dem Künstler -
fest gewesen , dachte Klaus Duwenfee . Helga und er hatten ,
rötlich überllLchtet , auf einem schmalen Holzbänkchen neben
einer grellroten Pappsigur gesessen , die einen leichten Lack¬
geruch , wie neues Spielzeug , ausstömte .

In diesem Augenblick hatten sie keineswegs wißen
können , daß sie selbst buntkostümierte Figuren im Puppen¬
spiel einer übergeordneten Macht waren , die noch für
weitere zwölf Stunden ihre Versuche mit ihnen anstellen
würde , um bald darauf abermals eine kurze Weile mit
ihnen zu agieren und sie dann endgültig zu trennen und in
verschiedenen Daseinsräumen unterzubringen : und das alles
schließlich nur , um sich viele Monate später an einem heißen
Sommertag ihrer zu erinnern und sie in einer unmöglichen
Situation zusammenzuführen .

Sie saßen in der Unterwelt und tranken Sekt in kleinen
Schlucken . Sie batten üfr ’ r vieles miteinander gesprochen und
den Ton ironischen Geplänkels mehr und mehr vergessen .

Es wurden in der Hölle anscheinend überhaupt nur
ernste Gespräche geführt . Ihnen gegenüber saß ein hübsches ,
dunkelhaariges Mädchen in einem kurzen Paillettenbade -
anzug , der nur durch einen langen , weiten Tüllrock vervoll¬
ständigt wurde . Sie sprach rotlippig zu einem Mann mit
einem kühngeschnittenen . klugen Gesicht , und beide
demonstrierten durch ihre Unterhaltung , daß die landläufige
Ansicht , man könne mit einem Kostüm auch einen anderen
Menschen anziehen , doch wohl nicht ganz stimmen konnte .
Denn die leichtsinnig enthüllte Nymphe und der Mann in
verwegenem Jndianerdreß sprachen sachlich und angeregt
über ihre Berufe : er war Regierungsrat im Finanzamt und
das reizende Mäbchen Kinderärztin .

„ Ich muß nun nach Haus . . ." , sagte Helga plötzlich ,
„ wirklich ! — Ich sollte schon um elf bei meinen Bekannten
— sie sitzen im kleinen Saal — gewesen sein -- Das habe
ich nun ganz vergeßen !"

„ Ich glaube , es ist zu spät , um noch gute Vorsätze zu
saßen ! Wir sind schon in der Hölle . Damit wollen wir uns
nun abfinden . Man muß aus einer Sache das Beste machen ,
was daraus zu machen ist !"

Sie hatte dichte , aufgebogene Wimpern . Er konnte ihre
Haut betrachten , als lüge sie unter einem Vergrößerungs¬
glas . Er streifte leicht mit den Lippen ihre Wange .
„ Bleib hier !"

„ Ach nein !" sagte sie unruhig , „ ich muß nach Haus . Es
ist Samstag . Ich warte — oder nein — ich warte nicht —
aber es wollte mich jemand anrufen — und nun — "

Er nahm ihre Hand und streichelte einzeln jeden Finger .
„ Wer denn ? " fragte er ruhig . „ Ich habe dir nun soviel

"
von

mir erzählt , und nun könntest du mir doch auch — ? "

Sie nahm ihre Hand wieder zu sich hinüber . „ Ich habe
dir alles erzählt "

, sagte sie langsam .
Er betrachtete sie . „ Ja . . ." , sagte er . „ Ja . . ." Und

dann setzte er rasch hinzu : „ Aber nicht , wer dich spät abends
an rufen könnte ."

Sie überhörte diese Feststellung . Sie suchte in ihrem
Täschchen nach der Garderobemarke .

„ Ich muß wirklich fort !" sagte sie , ausblickend .
Er nahm die Gardeobemarke aus ihren Fingern — erst

nach einem geringfügigen Kampf gelang ihm das .
„ In dem Kleid "

, fragte er , „ willst du fort ? "
Sie schüttelte den Kopf . „ Nein . Ich habe meinen Koffer

zusammen mit meinem Mantel abgegeben . Ich ziehe mich
vorher um und packe dieses Kleid -- "

„ Gewiß "
, sagte er . „ gewiß ." Er achtete selbst nicht auf

seine Worte . Ein sonderbarer Gedanke , der plötzlich in ihm
aufzuckte , nahm ihn ganz in Anspruch und ließ ihm nicht die
Möglichkeit zn sachlichem Frage - und Antwortspiel .

( Fortsetzung folgt .)

Reimte Wendelin mit ihren liebenswürdigen Aussagen be¬
schenkte .

Hatte sie eben nicht sogar gelächelt ? — Aber durste er
von ihr verlangen , daß sie hier plötzlich bei seinem Anblick in
Trigen ausbrach ? Heute mittag , da war sie erschreckt , er »
schüttelt gewesen und sonderbar fremd . Unfaßbar , daß er sie
schon einmal umarmt haben sollte .

Jetzt war es elf Uhr abends ; neun Stunden lang hatte
sie Zeit gehabt , sich an di « Vorstellung zu gewöhnen , ihre
Ferien im gleichen Haufe wie er zu verleben .

Die Musik schwieg , und wie vom Wind verweht , trieben
die Tanzenden auseinander .

„ Ach ich bin müde "
, sagte Herta , als sie in ihrem Schlaf¬

zimmer stand und das Wasser silbrig aus der Leitung fluten
lieh , in das weiße Becken hinein . Ihr fiel ein , daß sie über
der Unterhaltung mit List Merken nicht dazugekommen war ,
mit ihrem Mann viel zu sprechen . „ Wir haben leider über¬
haupt nicht getanzt , Klaus ! — Hast du dich gelangweilt ? "

Er schüttelte den Kopf . „ Nein "
, sagte er gleichgültig und

betrachtete sein Gesicht im Spiegel . „ Hauptsache , daß du dich
gut unterhalten hast ! — Meine Kopfschmerzen sind immer
noch da ."

Sind ’
s die Kleider

, geh
'
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„ Sie hätte eben rechtzeitig drei , vier Kinder haben
müssen "

, sagte Herta und griff nach der Cremedose , uni
etwas von dem Inhalt auf ihrer Haut zu verreiben .

„ Vielleicht . — Warum ist sie denn nicht verheiratet ? "

Herta zuckte mit den Achseln . „ Sie sucht immer . Aber ,
nicht wahr , in ihrer Art ist sie doch entwaffnend , ich meine ,
so wie sie alles aufrichtig erzählt . Das ist rührend !"

Er antwortete nicht gleich . Manche Frauen zeichneten sich
eben durch Offenheit aus , während andere es vorzogen , ein
schwieriges Versteckspiel zu organisieren . Es war wohl eine
Frage der seelischen Beschaffenheit .

„ Möglicherweise war das der Burgunder . Oder die Auf¬
regung , die sie um den Baron Roelse leidet ? "

Herta schaltete das Licht am Toilettentisch aus . die ■
Kristallsachen klirrten ganz leise . Sie schloß eine Schublade ,
öffnete eine andere , hantierte noch einmal am Koffer - ---
die Musik des Zubettgehens , eine Melodie , die er kannte , und
die nur heute etwas verändert und um jene Takt « erweitert
klang , die das Kofferschloß lieferte , und die sich im ganzen
etwas fremd anhörte , weil der Raum ihnen neu war . —
„ Man wird redselig , wenn man eine Enttäuschung fühlt ,
meinst du ? "

Das Bett knarrte etwas , als sie sich niederlegte , die
Deckenbeleuchtung ausschaltete und auch die Nachtlampe . Es
war zu spät , um noch zu lesen .

Ein leichter , vertrauter Duft von Hautcreme ging von
ihr aus , angenehm emfunden , doch kaum mehr gespürt .

Er rollte das Kopfkissen zusammen . „ Oder im Gegenteil .
Es staut sich . Dann ist vollkommene Schweigsamkeit die
Folge .

"

„ Sie hat in ihrem Leben nichts als Pech gehabt !" sagte
Herta mitleidig . Aber das ergriff ihn nicht weiter . Ihre
Worte waren nur Nachhall , Echo dessen , was List Merken
den ganzen Abend in seine Frau hineinerzählt hatte .

Das Kissen lag mit frischem Wäschegeruch unter seinem
Kopf . Von weither erklang das ebenmäßige , singende Zer¬
fallen der Wellen . Ein Fensterflügel war geöffnet und
knarrte leicht im Wind .

Klaus Duwensee bemühte sich einzuschlafen . Er wußte
nicht , wann er zuletzt dieses lächerliche Gefühl im Hals ge¬
habt hatte . Erbittert sah er sich dem unvertrauten Anprall
von Empfindungen ausgesetzt , denen seine Gelassenheit nicht

gewachsen
war , und dies erfüllte ihn mit Spott über sich

Der Vorhang wehte leise , bauschte sich , sank zurück , Spiel¬
zeug des Nachtwindes . Draußen gingen Schritte über den
Mur . Dann wurde fast unhörbar die Nebentür geöffnet und
wieder geschloßen .

Er wußte , daß Renate Wendelin sich nun in ihrem
Zimmer befand .

Hatte er auf diesen Augenblick gewartet ? — Er wehrte
sich gegen jeden Selbstbetrug . Ja , er hatte darauf gewartet .

Und das war so töricht und sinnlos , daß er plötzlich
lachen mußte . Ein Lachen aus Zorn .

Herta hatte nicht geschlafen . Sie richtete sich auf . „ Was
tst denn eigentlich ? "

fragte sie mit ihrer kleinen , hellen ,

Muf ) t ruhig sein Mijnheer !

Erzählung von Ludwig Tiigel .

Gegen Ende des letzten Krieges wurden auf der Fahrt
A *ch. ver Front zwei Soldaten , die aus dem Urlaub zu ihren
Reglmentern zurückkehtten , auf ein paar Stunden znsammen -
gefuhrt , die wohl bemerkenswert sind , weil aus ihnen das
Wesen des Schicksalhaften leuchtet , sowohl unsere Auf¬
lehnung dagegen , als auch unsere Einordnung in ein iiber -
menschttches Geschehen .

. ® 5 hatte sich so gefügt , daß die beiden in $ rüffel als
einzige Fahrgäste in einem Eisenbahnwagenabteil verblieben
und sich nun zu unterhalten begannen , von den Eindrücken
ausgehend , die der Aufenthalt in der Heimat ihnen ocr -
Mittelt hatte . Ihr Gespräch war sehr lebhaft und gewann
einen eigenartigen Reiz durch die Offenheit , mit der beide
von Anbeginn an in Gedankenaustausch traten ; es war ,als ob sie einander seit langer Zeit kennten und Freunde
!£ !'?? - Die weise Zurückhaltung , die als ein Merkmal echter
Männlichkeit oder guter Erziehung gilt , machte gleich nach
den ersten Worten , welche die beiden miteinander wechselten ,
einer bekenntnishaften Zutraulichkeit Platz ; und lange vor
Gent , dem Reiseziel , wo sich ihre Wege trennen mußten , hatte
der eine erfahren , daß der Kamerad in der bestimmten Vor¬
ahnung seines nahen Todes an die Front zurückkehre . Er
ersparte sich die überflüssigen Worte eines Trostes , der keiner
ist , und nahm sich lediglich vor , den andern , solange die
Pflicht es zulieh , nicht zu verlaßen , sondern mit ihm die
Stunden zu verbringen , als ob ihnen weder Ende noch Ziel
gesetzt seien . In Gent , wo beide einen Aufenthalt von über
fünf Stunden hatten , kamen sie kurz vor Mitternacht an .
Der von seiner Ahnung Bedrückte äußerte den Wunsch , noch
einmal vor dem Tode das Leben in vollen Zügen zu ge¬
nießen , und in dem Vorsatz , Freude zu suchen und zu finden ,
verließen die beiden den Bahnhof . Indes : die Stadt war
dunkel und menschenleer . Sie wanderten durch finstere
Straßen und Gassen , über Plätze und Brücken ; und zuletzt
war der ganze Sinn dieses vergeblichen Suchens für den be¬
gleitenden Kameraden nur noch der , irgendein Gasthaus
oder eine Kneipe zu finden , wo man einkehren könne , sei
es auch nur zu kurzer Stärkung und Rast . Die Wünsche des
andern aber wollten sich nicht so schnell legen ; in ihm stieg
die Erwartung sogar immer höher , je mehr dunkle und tote
Straßen er durchwanderte ; und schließlich wurde sie zu einer
Hoffnung auf ein Wunder , das in bestimmter Gestalt seiner
in dieser Stadt harren müsse . Er sprach diese Zuversicht
gerade aus , den andern , der schließlich zur Umkehr riet , mit
sich fortziehend , und das kommende Erlebnis , das er mit
einem Weibe begehrte , in allen Farben ausmalend , als sie ,
nicht allzu fern , ein Licht erblickten und , darauf losfchreitend ;
erkannten , daß es in einem niedrigen Hause zu ebener Erde
hinter einem Fenster brenne , dessen Vorhänge dicht ge¬
schlossen waren . Daß sich hier keine Gastwirtschaft befand ,
war gut zu erkennen ; aber wer das Leben sucht , will mehr
als Bier und Wein trinken und zur Nacht speisen ; und
bevor ihm der andere seine Erwartung ausreden konnte , war
der eine über den Graben gesprungen , der sich zwischen der
Straße und der Häuserreihe befand , hatte an das helle
Fenster geklopft und forderte nun mit lauter Stimme , daß
man ihm öffne . Er richtete seine Worte an ein Mädchen , das
nach seiner hohen Einbildung hinter dem Fenster in der er¬
leuchteten Stube sitzen müsse , vielleicht sogar auf ihn wartend .
Da aber alles ruhig blieb und niemand sich zeigt « , schlug er
noch einmal und ungeduldiger gegen das Fenster und bat .
daß man ihn doch einlassen möge . Der Kamerad , der auf
der Straße zurückgeblieben war , mahnte vergebens , von
diesem Tun abzulassen . Als dann der Ungeduldige zum
dritten Male und noch stürmischer gegen das Fenster pochte
und dazu in der Sprache des Landes , von der er ein wenig
verstand , halb scherzhaft bittend , halb drohend das ver¬
meintlich int der Stube sitzende Mädchen bestürmte , ihn doch
nicht länger warten zu laßen , wurden plötzlich die Vorhänge
hinter dem Fenster geteilt , und der Kopf einer alten Frau
wurde sichtbar ; sie öffnete das Fenster ein wenig und sagte
langsam und , wie es schien , voll gütigen Verständnisses für
den ihr bereiteten Austritt in flämischer Sprache , die aus
der alten Verwandtschaft mit unserer wie keine andere das
Menschliche menschlich zu fassen versteht :

„ Mußt ruhig fein , mijnheer ! Wir haben einen Toten
int Haus !"

Die beiden Soldaten gingen , doch anders als sie hierher
gekommen waren , durch das dunkle Gent . Sie sprachen auf
diesenl Wege nicht mehr , doch hatte der eine des andern Arm
genommen , sich ihm so verbindend im Geiste und int Gefühl ;

und auf diese Welle führte er ihn nach dem Bahnhof zurück ,
wo er in früher Morgenstunde von ihm Abschied nahm mit
festem Händedruck und dem Wort :

„ Nun mach
' s gut , Kamerad !"

„ Das will ich tun !" antwortete der andere .

Pie träume des Lehrers .

Von Hans -Joachim Salchow .

Es ist noch gar nicht lange her . da lebte auf einem Dorfe
irgendwo tn Deutschland ein Lehrer , der bei den jungen und
alten Leuten des kleinen Ortes und der Umgegend eigentlich
recht beliebt war . Er half gern , wo es einmal nottat und war
freundlich und gefällig gegen jedermann . Er hatte nur eine
Eigenschaft , die ihm oft treindschasteii eintrug , wenn diese auch
nie lange anhielten : er liebte es , die Menschen zu uzen .

Zu bet Zeit , als sich diese Geschichte ereignete , stand er
gerade mit dem Pfarrer seines Kirchspiels auf Kriegsfuß .
Hatte er auch ihn gefovvt oder lag ein anderer Grund vor —
genug , es bestand zwischen den beiden eine gewiße Gewitter¬
stimmung . und der,Lehrer ging aus Trotz jeden Sonntag statt
in die Kirche ins Wirtshaus .

Da wurde eines Tages der Lehrer plötzlich schwer krank .
Er glaubte schon , sein Ende wäre nahe , und schickte »um
Pfarrer um das letzte Abendmahl . Der Pfarrer , der annabm .
es wäre nicht so schlimm und es handelte sich wieder um eine
Neckerei , ließ antworten , da der Lehrer nie zu ihm in die
Kirche gekommen wäre , so könne er es auch nicht verlangen ,
daß er ihn letzt aufjuche . Der Lehrer fühlte den Hieb und
schwieg .

Ein paar Wochen waren ins Land gegangen . Der Lehrer
war leidlich gcne )en und saß gerade vor seinem kleinen
Häuschen in der Sonne , als der Pfarrer vorüberging . Nun
tat der Lehrer dem Pfarrer doch leid , wie er ihn , immer noch
etwas schonungsbedürftig , auf der Bank fitzen sah , und so trat
er denn an ihn heran und fragte , wie es ihm jetzt ginge .
„Ach , danke . sagte der Lehrer , „ soweit geht es mir ja wieder
ganz gut . Wenn ich nur nicht immer von so schrecklichen
Traumen gevlagj würde !" — „ Nanu "

, verwunderte sich der
Pfarrer , „Sie träumen ? Und was Schreckliches ? Erzählen Sie
doch einmal , was Sie träumen . Vielleicht kann ich Ihnen
helfen ." „ Ja , wenn Sie es wollen ? Ich tue es zwar nicht
gern , aber Ihnen zu Gefallen will ich cs tun .

"

. „ Sehen Sie . gerade in der letzten Nacht hatte ich wieder
einen solchen furchtbaren Traum . Mir war , ich sei gestorben
und wäre auf dem Wege zum Himmel . Ein steiler und be¬
schwerlicher Weg war es , den ich hinanschritt . Nur wenige
Riemchen waren zu sehen . Keuchend und völlig außer Atem
kam ich nach mühevoller Wanderung oben an der vimmels -
pforte an . Ich klopfte an der Tür und bat Petrus , der mir
öffnete , um Einlaß . „ Seid Ihr nicht der Lehrer aus I “

.
fragte er mich , und als ich bejahte , sagte er : „ Nein , wenn Ihr
der seid , dann kommt Ihr nicht in den Simmel . Ihr habt ja
vor eurem Tode nicht mehr das Abendmahl erhalten . Ich
darf euch so nicht hereinlaßen ."

3dl bat ihn und flehte ihn kniefällig an . doch einmal eine
Ausnahme zu machen . Das ginge nicht , sagte er , er hätte
seine Anweisungen , nach denen er sich richten müsse . Da fiel
mir plötzlich ein Ausweg ein . „ Könnt Ihr nicht einen Eurer
Engel ' in den Himmel schicken und mir einen Pfarrer heraus -
holen laßen , damit er mir hier das Abendmahl gibt ? " fragte
ich ihn . Petrus strich sich seinen schönen weißen Bart und
meinte bedächtig , da ich ihn wohl lammertc : „ Ja . bas ist
eine Möglichkeit , das kann ich tun .

“ Ich mußte eine sehr
lange Zeit warten , bis Petrus endlich wieder erschien . „Es
tut mir leid um Euch !" sagte er , „ aber ich kann Euch wirklich
nicht helfen . Im ganzen Himmel ist nämlich kein einziger
Pfarrer zu finden !"

Der Pfarrer von X war nun ein Mann , der keinen Spaß
verstand . Er fuhr am nächsten Tage in die Stadt und ver¬
klagte den Lehrer wegen Beleidigung . Es kam zu einem
Prozeß , bei dem sich Richter und Geschworene ebenso wie bas
Publikum , bas zahlreich erschienen war , fast totlachen wollten ,
aber , ba der Lehrer aus naheliegenden Gründen den Wahr -
heitsbeweis für feine Behauptung nicht antreten konnte ,
mußte ihn der Amtsrichter nun wohl ober übel verurteilen .
Daß bet Lehrer barilber nicht erfreut war . kann man sich
benten .

Wieber waren einige Wochen vergangen unb roieber faß
eines Tages ber Lehrer vor feiner Haustür . Da fuhr der
Amtsrichter von B mit seinem Schreiber vorbei . Als er
seinen früheren Angeklagten erblickte , hielt er an , trat mit
bem Schreiber zu bem Lehrer unb fragte ihn nach seinem
Beftnben , unb ob er immer noch solche schrecklichen Traume
habe . Dabei wollte er sich ausschütten vor Lachen .

Nun hatte ber Lehrer cs immer noch nicht oerrounben , daß
er eine Eelbstrafe hatte zahlen müßen , unb war betonbers bem
Amtsrichter gram . Als ber ihn daher io verspottete , wurmte
es ihn , unb er jagte : „ Ja . solche Träume nabe ich immer
noch, " Doch als er ihn drängte , er solle erzählen , ba weigerte
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